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Front und Etatsſtärken
Die große Heeresverſtärkung die durch die letzten Wehr

vorlagen erreicht iſt iſt nur zum geringſten Teil zur Er
richtung neuer Truppenteile verwendet worden der größte
Teil hat zur Erhöhung der Etatsſtärken gedient Dies war
auch dringend erforderlich Die Bedeutung hoher Friedens
ſtärken der einzelnen Truppenteile liegt zunächſt auf dem
Gebiete der Ausbildung Jn ſchwachen Abteilungen kann
ſich niemals der richtige militäriſche Geiſt entwickeln Mann
ſchaften und Chargen aller Grade werden nicht in kriegs
gemäßer Weiſe ausgebildet Die Schwierigkeiten der Feuer
und Gefechtleitung treten erſt zutage wenn die Verbände
annähernd Kriegsſtärke erreichen Es iſt nicht ſchwer einen
Jnfanteriezug von 20 bis 25 Mann zu führen Ganz anders
liegen aber die Verhältniſſe wenn der Zug aus 70 bis 75
Mann beſteht Die große räumliche Ausdehnung erſchwert
den Ueberblick die Stimme des Zugführers dringt nicht
mehr durch Unteroffiziere und Mannſchaften ſind ſich in
viel höherem Maße ſelbſt überlaſſen Der andere große
Nutzen großer Etatsſtärken liegt auf dem Gebiete der Mobil
machung und Kriegsbereitſchaft Je mehr aktive Mann
ſchaften vorhanden ſind deſto weniger Reſerviſten brauchen
eingeſtellt zu werden deſto leichter und ſchneller wird die
volle Höhe der Kriegsſtärke erreicht Wir ſehen deshalb auch
daß in allen Armeen jetzt das Beſtreben vorhanden iſt die
Friedensbeſtände möglichſt zu erhöhen

Es genügt aber nicht die Etatsſtärken auf dem Papier
möglichſt hoch zu halten es müſſen dieſe hohen Zahlen auch
tatſächlich vorhanden ſein und zwar nicht nur in den Ver
pflegungs und Loſungsrapporten ſondern auch zum Dienſt
Und das iſt leider nicht überall der Fall infolge der vielen
Abkommandierungen und Verwendung von Mannſchaften zu
Dienſtverrichtungen die mit der eigentlichen Truppen und
Gefechtsausbildung nichts zu tun haben Die Abkomman
dierten bilden das Schmerzens und Sorgenkind jedes Kom
pagnie Eskadrons und Batteriechefs Wie mancher Fluch
ich ſchon gefallen wenn der Feldwebel von der Parole zu
rückkehrte und vorlas Die Kompagnie ſtellt einen Burſchen
zu dem und dem Offizier einen Hilfsſchreiber für ein Ge
ſchäftszimmer 4 Mann Arbeiter auf den Schießplatz eine
Ordonnanz uſw Und dieſe Zahlen ſind noch ſehr gering
ſie ſind in Wirklichkeit noch ſehr viel höher Alle dieſe Leute
werden auf kürzere oder längere Zeit dem Dienſt entzogen
Dies iſt ein wunder Punkt in unſerer Heeresorganiſation
der dringend der Abhilfe bedarf Es darf dabei allerdings
nicht verkannt werden daß die vielen Kommandos zum Teil
aus Sparſamkeitsrückſichten eingeführt ſind Die Arbeit des
Soldaten braucht nicht bezahlt zu werden Sie wird um
ſonſt geleiſtet Aber es fragt ſich doch ob dies ein richtiges
Prinzip iſt Ein Teil dieſer Arbeiten kann zwar nur von
Soldaten verrichtet werden es ſind alles die Arbeiten die
eine unmittelbare Berührung mit der Truppe bedingen Bei
vielen Arbeiten iſt das aber nicht der Fall und da könnte
wohl eine Beſchränkung ſtattfinden Jm folgenden ſollen
einige Punkte angeführt werden wo die Kommandos ohne
ſonſtigen Schaden vermindert werden könnten

Für die Geſchäftszimmer iſt die Zahl der Schreiber
etatsmäßig feſtgeſetzt worden Vielfach werden aber außer
dem ſogenannte Hilfsſchreiber kommandiert und zwar
findet man dieſe ſchon auf den Bataillonsbureaus je weiter
nach oben deſto größer ihre Zahl Sie ſind gänzlich über
flüſſig Vor allen Dingen vermindere man das ganze
Schreibweſen Es wird immer noch zu viel geſchrieben
Viele Eingaben Meldungen Rapporte könnten fortfallen
Dadurch würde ganz von ſelbſt der Bedarf an Hilfsſchreibern
vermindert werden Die Garniſonverwaltung müßte alle
ihre Arbeiten durch Zivilarbeiter und Zivilhandwerker aus
führen laſſen Es iſt ein Unfug wenn Soldaten zum Kohlen
ſchippen Strohſackſtopfen und dergleichen verwendet werden

Bei den Artilleriedepots iſt die Beſchäftigung von Zivil
arbeitern am weiteſten durchgeführt bloß auf den Schieß
plätzen iſt dies noch nicht der Fall Aber auch hier könnte
die Verwaltung und Anfertigung Ausgabe der Munition
Zivilarbeitern übertragen werden Vielfach erhalten die
Kompagnien uſw die Erlaubnis ihre Kaſernenräume gegen
Gewährung der beſtimmungsgemäßen Gebühren ſelbſt in
ſtand zu ſetzen und inſtand zu halten der ſogenannte Aus
weißfonds Dieſe Beſtimmung dient nur dazu daß im
Herbſt zahlreiche Mannſchaften zum Anſtreichen der Wände
uſw benutzt werden ſtatt Dienſt zu tun Der Verdienſt
fließt der Kompagniekaſſe zu Vielfach werden allabend
lich Mannſchaften zum Kartoffelſchälen in die Küche kom
mandiert Statt deſſen ſtelle man Frauen an die dies Ge
ſchäft beſorgen Langt das Verpflegungsgeld dazu nicht ſo
muß es erhöht werden Viele Kompagnien beſorgen auch
die Wäſche ſelbſt und haben dazu ganze Waſchanſtalten ein
gerichtet Vom wirtſchaftlichen Standpunkt aus gewiß ein
ganz vorteilhaftes Unternehmen was aber doch verboten
werden ſollte denn es bedingt die Verwendung der Soldaten
zum Waſchen der Wäſche des Drillichzeuges uſw Auf
den Schießplätzen ſind die zahlreichen Kommandos für das
Zielaufhauen ſehr läſtig auch hier ließen ſich Verminderun
gen herbeiführen
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Eine eigene Rolle ſpielen die Offiziersburſchen Wir
halten es nicht für möglich dieſe ganz abzuſchaffen wohl
aber laſſen ſie ſich in gewiſſe Grenzen einſchränken Ein
Anfang iſt ja auch ſchon damit gemacht indem die Zahl
meiſter Oberzahlmeiſter und Armee Muſik Jnſpizienten an
ihrer Stelle eine Geldentſchädigung von 500 Mk jährlich
erhalten Dieſer Grundſatz müßte weiter ausgedehnt wer
den auf die Feuerwerks Feſtungsbauoffiziere uſw Wie
wir hören ſind auch an den leitenden Stellen diesbezügliche
Erwägungen im Gange Ebenſo brauchten die unberittenen
Leutnants die nach Berlin auf die Kriegsakademie General
ſtab techniſche Jnſtitute uſw kommandiert werden keine
Burſchen Sie wohnen unverheiratet in der Regel in
möblierten Zimmern wo ſie die erforderliche Bedienung
ſowieſo erhalten Für die Burſchen fehlt es jetzt gewöhnlich
an genügender Beſchäftigung Den Offizieren wäre in den
meiſten Fällen auch mit einer jährlichen Ablöſung von
500 Mark viel mehr gedient

Auch im Garniſonwachtdienſt ließen ſich Einſchränkungen
herbeiführen Bei manchem königlichen oder öffentlichen
Gebäude muß man ſich fragen weshalb da ein Poſten ſteht
Sein Dienſt könnte in den meiſten Fällen von einem Portier
ebenſogut verſehen werden Wir haben hier nur einzelne
Punkte ausführen können Aus ihnen wird erſt aber jeder
die Ueberzeugung gewinnen daß der Arbeitsdienſt der
Truppe und die Abkommandierungen ſich mit Leichtigkeit
vermindern ließen Damit würde die Ausbildung der
Mannſchaften erleichtert und der große Nutzen der letzten
Heeresverſtärkung erſt recht in die Erſcheinung treten

Die Einjährigenherechtigung der Mitel

ſchüler

Jm Jahre 1910 hat die Preußiſche Schulverwaltung durch
die Reorganiſation der Mittelſchule zwiſchen der allgemeinen
Volksſchule und den höheren Lehranſtalten eine Bildungs
anſtalt erneuert die insbeſondere den Bedürfniſſen des ge
ſamten Mittelſtandes dienen ſoll Die reorganiſierte Mittel
ſchule iſt deshalb für die Bürgerſchaft kleiner Orte bei weitem
geeigneter als jede Art einer höheren Schule Desgleichen
finden in größeren Städten und ganz beſonders auch in Groß
ſtädten die Kinder des Mittelſtandes die nicht akademiſche
Studien machen ſollen in der Mittelſchule die beſte Bildungs
ſtätte für ihren künftigen Beruf Die Unterhaltung einer
Mittelſchule iſt viel billiger als die einer höheren Schule
Die Schüler erreichen hier auch ihr Ziel ſchon mit dem voll
endeten 15 Lebensjahre und haben dann heute ſchon eine
anſehnliche Reihe von Berechtigungen für ihren künftigen
Beruf erlangt Auch darf man hoffen die Einjährigen
berechtigung für die Knaben mit der Abſchlußprüfung ſchon
bald erreichen zu können Darüber finden wir in der Halb
monatsſchrift Die Mittelſchule einen Artikel deſſen Jnhalt
unſere Leſer intereſſieren dürfte Profeſſor Heſſe ſchreibt dort

Die Mittelſchule in ihrer neuen Normalform iſt aner
kanntermaßen die einzige Schulart auf der ſich die Kinder
des deutſchen Mittelſtandes eine gute Grundlage für ihre
Berufsbildung erwerben können Daß für dieſe Kinder eine
tüchtige Berufsbildung ein dringendes Bedürfnis iſt be
ſtreitet niemand Daß irgendeine höhere Schule dieſe Auf
gabe in ihren Unter und Mittelklaſſen löſen könnte oder
auch nur löſen wollte kann auch niemand behaupten Alſo
muß dafür geſorgt werden daß möglichſt viele Kinder des
Mittelſtandes zur Mittelſchule kommen und dort bis zur Ab
ſchlußprüfung bleiben Solange dieſe Schule aber keine Ein
jährigenberechtigung hat wird ſie die Scharen der Kinder
die heute höhere Schulen zu ihrem eigenen ſchweren Schadener nicht an ſich Rieſen Nicht um eine Entvölkerung
der Volksſchulen handelt es ſich ſondern um eine Abwanderung
von Schülern aus den Unter und Mittelklaſſen der höheren
Schulen nach den Mittelſchulen Eine abſolute a
der Kinder die andere als die allgemeine Volksſchule be
ſuchen dürfte durch die Erweiterung der Militärberechtigung
auf die Mittelſchulen ebenſowenig eintreten wie eine Ver
mehrung der als Einjährig Freiwillige dienenden Soldaten
Aber eine vernünftigere Verteilung dieſer Schüler auf an
gemeſſene Bildungswege und ein dadurch bedingter größerer
volks wirtſchaftlicher Gewinn wird erzielt werden Deshalb
müſſen alle Hemmniſſe beſeitigt werden welche der Entwick
lung der Mittelſchule im Wege ſtehen Die Erweiterung der
Berechtigungen auf die Mittelſchulen liegt alſo im vitalen
Intereſſe der Mittelſchulen und des Mittelſtandes und ebenſo
im Jntereſſe der höheren Schulen

Damit das Ziel erreicht werde inuß jeder der es mit
dem Mittelſtande gut meint das Seinige W Jn
erſter Linie die unmittelbar Beteiligten die Mittelſchul
lehrer Die ſchlimmſten Gegner der Möttelſchulen ſind jene
Stümpfe von höheren Schulen die unter ſchultechniſcher Auf
ſicht von Direktoren höherer Schulen ſtehen und dennoch zuden Mittelſchulen gerechnet werden 3 be das a a S
auch in dieſer Zeitſchrift wiederholt gezeigt Die Vertreter
der normalen Mittelſchule können die Gemeinſchaft mit jenen
Pſfeudomittelſchulen gar nicht ſcharf genug ablehnen denndieſe Schulen nehmen ihnen von nei ſchon den Boden

weg der für ihre Exiſtenz nötig iſt Ein hoher Beamter der
preußiſchen Schulverwaltung ſchreibt mir darüber Jhren
Ausführungen die Rektorakſchulen betreffend möchte ich in
allen Punkten beiſtimmen Es iſt ſehr zu bedauern daß die

Mittelſchulen kanen im Weſten ſo wenig Anklang findenDie ſtaarliche Au örde kann da wenig e en weil
es ſofort heißt die ſtädtiſche Selbſtverwaltung iſt gefährdet
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Am wirkſamſten dürfte doch die Belehrung der maßgebenden
Kreiſe durch einſichtige Privatperſonen ſein Darin liegtmanches Richtige aber auch Falſches Es dürfte z B die Au

ſichtsbehörde den Direktoren der höheren Schulen die ſoge
nannte ſchultechniſche Aufſicht nicht übertragen durch die
es den maßgebenden Kreiſen ſo leicht gemacht wird auf
billige Weiſe ihren rein perſönlichen Vorteil gegen das Jnter
eſſe der breiten Mittelſtandsſchichten zu verfolgen Um
einer Handvoll Jungen aus den maßgebenden Kreiſen die
Aufnahmeprüfung auf eine höhere Schule und doch den
Stadtvätern die erheblichen Koſten für eine höhere Schule zu
erſparen ſchädigt man die hundertfache Zahl der Kinder von
Kleinbürgern die nie an eine höhere Schule denken wohl
aber der Bildung bedürfen die ſie auf einer normalen Mittel
ſchule erhalten würden Dieſe Tatſache ſollte man in den 50
bis 60 Orten Rheinlands und Weſtfalens ſowie in den
anderen hierher gehörigen Orten Preußens den Bürgern
die ihre Kinder mit wertloſen Brocken Latein wegen einiger
Knaben die einmal daran denken auf ein Gymnaſium zu
gehen füttern laſſen ſo lange klarmachen bis ſie zur Einſicht
kommen und die Umwandlung der Rektoratſchule oder wie ſie
ſonſt heißt in eine normale Mittelſchule erzwingen Die
Aufſichtsbehörde ſollte ferner weniger höhere Schulen kon
zeſſionieren Die Entſtehungsgeſchichte vieler der zu vielen
höheren Schulen gibt nach dieſer Richtung manches zu denken
Es wäre ſchon eine ganz verdienſtvolle Aufgabe einmal den
in Preußen für höhere Schulen zwecklos verbrauchten Kapital
aufwand zahlenmäßig feſtzuſtellen Schon bald würden ein
ſichtige Menſchen zu der Ueberzeugung kommen daß eine
andere Verwendung ſich reſtloſer in Volks und Berufsbildung
umſetzen ließ als durch die heutige Art dieſer Anlagen
Hier kann allerdings nur fortgeſetzte Belehrung im einzelnen
zum Ziele führen Und dabei müſſen auch die Mittelſchul
lehrer helfen

Aber die Bürger müſſen auch ſelbſt Hand anlegen Sie
ſollten ihre Bürgermeiſter und Stadtverordneten veranlaſſen
Mittelſchulen zu gründen Die höheren Schulen koſten der
Gemeinde ſehr viel Geld und haben für die meiſten Bürger
kinder keinen Zweck Die wenigen Kinder welche höhere
Schule beſuchen wollen kommen für ſie nicht in Betracht

Noch eins Die heutige unvollkommene Löſung der Ein
jährigenfrage kann leicht dazu verleiten den Ehrgeiz darin
zu ſuchen daß die Mittelſchule zur zweifremdſprachigen Ein
jährigenpreſſe gemacht wird Es kann davor nicht eindring
lich genug gewarnt werden Richt darauf kommt es an durch
die Maſſe der dreſſierten Einjährigen die Mittelſchule zur
rein äußerlichen Konkurrentin der Realſchule zu machen
Das iſt in Wahrheit doch unmöglich wird aber der Anfang
vom Ende der Mittelſchule ſein Jhr Schwerpunkt liegt im
Deutſchen der auf neuer Geſchichte fußenden Bürgerkunde und
angewandter Mathematik und Naturlehre nicht im Fremd
ſprachenunterricht Dreſſiert man heute aus Not auch einmal
den einen oder anderen Jungen zum Einjährigen ſo muß
immer die Hauptſache bleiben in einigen Jahren der Reichs
ſchulkommiſſion die Tüchtigkeit der normalen Mittelſchule zu

Ein ſeltener Miniſter

Der öſterreichiſche Miniſterpräſident Graf Stürgkh hat inoffener Parlamentsſitzung zugeben müſſſen daß er aus den

Mitteln ſeines Dispoſitionsfonds 80 000 Kronen für den An
kauf eines kleinen oppoſitionellen Skandalblättchens für den
Herrn Stapinski hergegeben habe um eine Koalition zwiſchen
den Krakauer Konſervativen und der Stapinskigruppe herbei
zuführen Unter ſolchen Umſtänden kann man ſich über nichts
mehr wundern Selbſt die Erzählung des Abg Heiliger daß
einmal eine Subvention von einer Million Kronen unter
dem Titel Mäuſefraß verrechnet ſei erſcheint nicht
mehr unglaubwürdig Aber ſelbſt die Frage ob Herr Sta
pinski der von ſich behauptet er habe nur 99 Kronen in
ſeinem Vermögen im Laufe der letzten Jahre über eine halbe
Million Kronen gewonnen hat wie Herr Dlugosz behauptet
oder ob Herr Dlugosz als Petroleumſpekulant unter Miß
brauch ſeiner miniſteriellen Amtsgewalt unanſtändige Ge
ſchäfte gemacht gerichtliche Meineide geleiſtet und durch
rechtskräftige Urteile gerichtlich als eine unglaubwürdige
Perſon bezeichnet ſein ſoll wie Stapinski und ſeins
Freunde behaupten tritt in ihrer Bedeutung vollſtändig
in den Hintergrund gegenüber der in offener Parlaments
ſitzung feſtgeſtellten Tatſache wie Herr Dlugosz zu ſeinem
Miniſterfrack gekommen iſt Dieſe Enthüllung wie man
in Oeſterreich Miniſter wird ſtreift geradezu an das Gro
teske Die Geſchichte war folgende

Es wurde gerade wieder einmal ein polniſcher Landsmannminiſter oder wie er in der offiziellen Veſgichnang
heißt Ein Miniſter für Galizien geſucht und da Graf
Stürgkh gerade die zwanzig Stimmen brauchen konnte über
die Herr Stapinski im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe da
mals verfügen konnte ſo überließ er Stapinski den Vorſchlag
eines Miniſterkandidaten Und Stapinski erzählt nun Die
Geſchichte wie Dlugosz Miniſter geworden iſt folgender
maßen Jch wollte Wrobek zum Miniſter haben Er iſt aber
kein Großgrundbeſitzer Da gehe ich zufällig mit Vilinski
vom Zimmer des Vizepräſidenten German zum Zimmer des
Vizepräſidenten Romanczuk und ſage Vielleicht Dlugosz
ein Gutsbeſitzer ein Kavalier ein Ritter des Eiſernen
Kronenordens dritter Klaſſe Und in zehn Minuten
war Dlugosz Miniſter Schon Herr Stapinski als
Miniſtermacher iſt eine Groteske Aber das Beſte kommt

noch Graf Stürgkh ſoll ein ſehr verwundertes Geſicht c
haben als man ihm den Ramen Dlugosz ins Ohr flüſterte
Denn dieſen Namen hatte er noch nie gehört Dlugosz warerſt ſeit kurzem einer der 516 Volksmänner des e
Unterhauſes und hatte in dieſer Eigen dennoch nie den Mund aufgetan e ſtch
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Stürgkh das kleine Büchlein kommen Das öſterreichiſche Ab
eordnetenhaus betitelt und er fand darin Ladislaus von
lugosz Vater Landgerichtsrat abſolvierte Oberrealſchule

ſtudierte an den Techniſchen Hochſchulen in Prag und Krakau
Großinduſtrieller Ritter uſw Ohne zu ahnen daß alle
dieſe von Herrn Dlugosz ſelbſt ſtammenden Perſonalangaben
von A bis Z erlogen waren und daß Herr Dlugosz nicht
nur nicht von Adel ſondern ſogar Schloſſer
lehrling und Athlet im Zirkus von Pardubitz
geweſen Feſtſtellung des Abg Breiter im öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſe unterbreitete Graf Stürgkh dem doch
gewiß amtliche Jnformationsquellen zu Gebote geſtanden
hatten auf Grund obiger Perſonalnotizen dem Kaiſer die Er
nennung des Herrn von Dlugosz zum Miniſter und die
Kabinettskanzlei fertigte das Ernennungsdekret für Herrn
von Dlugosz aus

Rücktritt des polniſchen Landsmannminiſters Dlugosz

Das Neue Wiener Tagblatt meldet Der polniſche
Landsmannminiſter Dlugosz hat ſein formelles Entlaſſungs
geſuch eingereicht Es war aber auch die höchſte Zeit daß
dieſer ſeltene Mann verſchwindet

Deutſches Reich
Preßſtimmen zum Jagow Erlaß

Herr Dr v Jagow als Juriſt befindet ſich hier ſo
ſchreibt die Voſſiſche Zeitung in einem verhängnisvollen
Jrrtum Zunächſt gilt das preußiſche Geſetz vom 13 Februar
1854 überhaupt nicht in Elſaß Lothringen konnte alſo auch
vom Kriegsgericht nicht berückſichtigt werden Sodann ent
hält dieſes Geſetz keineswegs den Grundſatz daß die Straf
verfolgung wegen eines Aktes der Staatshoheit unzuläſſig iſt
Dieſer von Herrn v Jagow als ſelbſtverſtändlich hingeſtellte
Rechtsgrundſatz beſteht ſelbſtverſtändlich n icht iſt auch an
der Stelle auf die der Polizeipräſident hinweiſt nicht ent
halten nicht ausdrücklich anerkannt Daß Herr v Jagow
den S 7 anzieht iſt nur ein Schreib oder Druckfehler Dieſer
Paragraph ſpricht von Ausnahmen für richterliche Beamte
andere Juſtizbeamte und Hypothekenbewahrer und Zivil

t im Bezirk Köln Gemeint hat Herr v Jagow
n S 6 der beſtimmt daß das Geſetz auch auf Perſonen des

Soldatenſtandes Anwendung findet Was ſchreibt nun das
Geſetz überhaupt vor S 1 lautet Wenn gegen einen Zivil
oder Militärbeamten wegen einer in Ausübung oder Ver
anlaſſung der Ausübung ſeines Amtes vorgenommenen Hand
lung oder wegen Unterlaſſung einer Amtshandlung eine ge
richtliche Verfolgung im Wege des Zivil oder Strafprozeſſes
eingeleitet worden iſt ſo ſteht der vorgeſetzten Provinzial
oder Zentralbehörde des Beamten falls ſie glaubt daß dem
ſelben eine zur gerichtlichen Verfolgung geeignete Ueber
ſchreitung ſeiner Amtsbefugniſſe oder Anterlaſſung einer ihm
obliegenden Amtshandlung nicht zur Laſt fällt die Befugnis
zu den Konflikt zu erheben Das heißt die Behörde iſt be
fugt nicht aber verpflichtet den Konflikt zu erheben Und
ſie darf gewiſſenhaft den Konflikt nicht erbeben wenn ſie
ſelbſt meint daß der Beamte ſeine Amtsbefugniſſe über
ſchritten hat Von einem Rechtsgrundſotz daß Strafver
folgung wegen eines Aktes der Staatsboheit unzuläſſig ſei
ſteht in dem Geſetz vom 13 Februar 1854 kein Wort Auch
nicht in dem S 6 auf den ſich der Polizeipräſident v Jagow
beruft Wie lautete dieſer S 67 Das gegenwärtige Geſetz
findet auch Anwendung wenn Perſonen des Soldatenſtandes
wegen Handlungen welche von ihnen bei Ausühbung oder in
Veranlaſſung der Ausübung ihrer Dienſtverrichtungen vor
genommen ſind oder wegen Unterlaſſung ihrer Dienſtver
richtungen bei anderen als Militärgerichten belangt werden

Jn dieſen Fällen ſteht dem vorgeſetzten Diviſionskomman
deur oder kommandierenden General die Befugnis zu den
Konflikt zu erheben Auch hier alſo iſt der Vorgefetzte
nicht verpflichtet ſondern nur befugt dem Gericht in den
Arm zu fallen Er kann das tun aber braucht es nicht zu
tun Und er darf es als pflichtbewußter Mann wiederum
nur wenn er annimmt daß die angeſchuldigte Perſon des
Soldatenſtandes ſich keiner Ueherſchreitung ihrer Amtsbefug
niſſe ſchuldig gemacht hat Aber zum Ueberfluß hat der
Diviſionskommandeur oder kommandierende General das
Recht den Komnetenzkonflikt einzulegen nach S 6 überhaupt
nur wenn die Perſon des Soldatenſtandes bei anderen als
Militärgerichten belangt wird alſo nicht im Verfahren vor
dem Kriegsgericht oder Oberkriegsgericht Hier iſt der Kom
petenzkonflikt von vornherein ausgeſchloſſen Beareiflicher
weiſe Denn dieſes Verfahren geht vom Gerichtsberrn aus
und Gerichtsherr der höheren Gerichtsharkeit der über Offi
ziere iſt nach S 20 der Militärgerichtsordnung der kom
mandierende General oder Diviſionskommandeur Wie ſoſſte
der gegen ſich ſelbſt den Kompetenzkonflikt einlegen Da
durch daß er die Unterſuchung anordnet macht er das er
kennende Gericht ohne weiteres zuſtändig So iſt es Rechtens
Das Kriegsgericht hat daher im Prozeß gegen den Leutnant

v Forſtner keinen Geſichtspunkt der nach Herrn v Jagow
der Prüfung bedurft hötte überſehen und die Berufungs
inſtanz wird ihn ganz und gar nicht der Beratung vorweg
zugrunde zu legen haben

Die Straßburger Bürgerzeitung ſchreibt
Wenn ein Polizeipräſident ſeiner Amtsführung der

artige Anſchauungen unterlegt ſo kann man von ihm nicht
erwarten daß die bürgerlichen Rechte bei ihm den nötigen
Schutz finden Die Kundgebung einer ſolchen Anſchauung
widerſtreitet dem Rechtsempfinden des Bürgertums das bei
Geltung ſolcher Grundſätze dem Militarismus ſchutzlos aus
geliefert wäre Sache des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes
und des Reichstages iſt es gegen eine derartige Kundgebung
in ſchärfſter Weiſe Stellung zu nehmen Jn Elſaß Lothringen
muß man ganz beſonders ſich gegen die Wendung verwahren
daß die Offiziere der Beſatzung Elſaß Lothringens faſt im
Feindesland ſtehen Das iſt eine ganz und gar ungerecht
ertigte Behauptung die wir entrüſtet zurückweiſen Jn

ElſaßLothringen iſt ein Verhöltnis zwiſchen Militär und
Bürger im allgemeinen immer gut geweſen bis jene Unbe
greiflichkeiten in Zabern vorkamen die jeder Vernunft jedem
Takt und jedem Rechtsempfinden ins Geſicht ſchlugen

Die fortſchrittliche Freie Zeitung ſchreibt
Sollte Herr v Jagow dies alles ſo ganz und gar auf

eigene Fauſt und auf eigenes Riſiko geſchrieben haben Wir
glauben es vorläufig nicht Das oberſte Militärgericht weiß
jetzt was es zu tun hat wenn man an den oberſten Stellen
des Reiches Herrn v Jagows Meinung teilt Herr v Jagow
ſcheint zu denen zu gehören die uns mit dem Säbel und dem
Maſchinengewehr eindeutſchen wollen Dieſe werden aber

Die Kriſe im Bund der techniſch induſtriellen Beamten
Die gewerkſchaftliche Organiſation der techniſchen An

geſtellten die als S den Ausſtand unter die Kampfmittel
der Angeſtellten aufgenommen hat ohne allerdings damit
bisher Erfolge erzielt zu haben iſt in eine ſchwere Kriſe
hineingeſteuert Der Vorwärts berichtet über den letztenBundertag der am Sonnabend in Berlin ſtattgefunden hat

ſolgendes Den Bericht des Vorſtandes erſtattete Krug Ber
lin Aus ihm geht hervor daß die auf ſeiten Lüdemanns
S ausgeſchiedenen Geſchäftsführers ſtehenden leitenden

eamten denen der vorige Vundestag ein Vertrauensvotum
ausgeſtellt hat ein Zuſammenarbeiten mit dem Vorſtand ab
lehnen 5 die Hilfsſekretäre iſt der Vorſtand nicht
weiter eingeſchritten da er mit dem Tadelsvotum des vorigen
Bundestags die Sache für erledigt hält Wegen der Schnellig
keit mit der dieſer Bundestag einberufen worden iſt war
ein 52 Ausgleich der Differenzen nicht mehr möglich

m prter e der Bewegung möge der Bundestag einen ſol
en herbeiführen Vereinzelter Beifall Die Debatte ge

ſtaltet ſich äußerſt ſtürmiſch Es zeigt ſich daß in der Be
r des Bundes wegen der Stellungnahme in der
Sache Lüdemann ein tiefer Zwieſpalt beſteht Roſenſtiel
Berlin erklärt daß die Dinge ſoweit gediehen ſeien daß

der eine oder andere Teil gehen müſſe Andere Redner be
ſtreiten dies und ſuchen zu vermitteln Schließlich wird in
vorgerückter Stunde mit 18 gegen 17 Stimmen bei einer
Stimmenthaltung ein Mißtrauensvotum gegen
den Vorſtand angenommen das zum Ausdruck bringt
der Vorſtand habe ſchuld an der geringen poſitiven Aus
beute der Bundesarbeit Weder im Fall Lüdemann noch in
den nachfolgenden Differenzen hat er es vermocht eine ge
rechte Löſung herbeizuführen Der Vorſtand habe damit
gezeigt daß er zur Erledigung der Perſonalangelegenheiten
im Bunde unfähig iſt und habe damit bewieſen daß er der
gedeihlichen Entwicklung des Bundes im Wege ſteht Der
Bundestag beſchließt daher dem Vorſtand ein Mißtrauens
votum auszuſprechen Hierauf legt der bisherige
Vorſtand ſeine Aemter nieder 15 beſoldete Be
amte erklärten ſich mit ihm ſolidariſch und reichten ihre
Kündigung ein Bei der nun folgenden Neuwahl des Vor
ſtandes verzichtete der alte Vorſtand auf Wiederwahl Von
den dann vorgeſchlagenen Kandidaten erhielt keiner die ab
ſolute Maforität Die Wahl blieb ergebnislos
Es zeigte ſich daß der Bundestag in zwei faſt gleich
ſtarke Teile zerfällt Es ſoll nun darüber beraten
werden ob die Entſcheidung der Mitglieder in dieſer Frage
angerufen werden ſoll da es zweifelhaft erſcheint ob ſich auf
dieſem Bundestag eine Einigung erzielen laſſen wird

Etwas voreilig war wieder einmal die Deutſche Tages
zeitung mit ihrem Urteil über den Ausgang eines Pro
zeſſes in den einer der Jhrigen verwickelt war Vor einiger
Zeit war der Vorſitzende des konſervativen Wahlvereins in
Calbe an der Milde Landwirt Weſche der in einer Ver
ſammlung geſagt hatte der Syndikus des Deutſchen Bauern
bundes Dr Böhme nehme es mit der Wahrheit nicht ſo
genau durch ein ganz unerklärliches Urteil des dortigen
Schöffengerichts auf Grund des S 193 Wahrung berechtigter
Jntereſſen freigeſprochen worden Das Bündlerblatt brachte
darüber eine Notiz in der wahrheitswidrig behauptet wurde
in dem Urteil ſei feſtgeſtellt worden daß Dr Böhme tat
ſächlich nicht die Wahrheit geſagt hätte Es ſah ſich zwar
gezwungen eine Berichtigung zu bringen mußte auch den
Sachverhalt zugeben ſuchte aber doch ihre erſte Notiz zu be
mänteln Die Verhandlung in zweiter Jnſtanz vor dem
Landgericht in Stendal hatte nun folgendes Reſultat Der
Angeklagte erklärt daß ſeine der Privatklage zugrunde
liegende Aeußerung über den Privatkläger in der Wahlver
ſammlung zu Calbe a M vom 25 Mai 1913 von unrichtigen
Vorausſetzungen ausgehe daß er Herrn Dr Böhme den
Vorwurf der Unwahrheit nicht habe machen
wollen und nicht machen könne und daß er ſeine
Aeußerung mit dem Ausdruck des Bedauerns zurück
nehme Herr Dr Böhme erklärt daß ihm dieſe Aeußerung
des Angeklagten genüge da dieſer nicht ein berufsmäßiger
Agitator m ein im Kreiſe angeſeſſener praktiſcher
Landwirt ſei Die Parteien ſchloſſen hierauf folgenden Ver
gleich Der Angeklagte übernimmt ſämtliche Koſten des Ver
fahrens beider Jnſtanzen der Privatkläger nimmt mit
dem Bemerken daß ihm perſönliche Auslagen nicht entſtanden
ſeien die Privatklage zurück Wir zweifeln nicht daran daß
die Deutſche Tageszeitüng ſich beeilen wird ihre Leſer von
dieſem endgültigen Ausgang des Streites zu unterrichten

Eine nationalliberale Kundgebung Jn einer vom
Nationalliberalen Verein in Leipzig einberufenen ſtark be
ſuchten öffentlichen Verſammlung in der der Vertreter
Leipzigs im Reichstag Juſtizrat Dr Junck über politiſche
Tagesfragen ſprach wurde nach ſehr lebhafter Debatte an
der ſich auch Anhänger der ſozialdemokratiſchen der konſer
vativen der antiſemitiſchen und der fortſchrittlichen Partei
beteiligten gegen 5 Stimmen nachfolgende Entſchlie
ßung angenommen Die am 20 Dezember vom National
liberalen Verein zu Ceipzig einberufene Verſammlung er
kennt mit Genugtuung an daß es der nationalliberalen

ten gelungen iſt in führender Weiſe an der Verſtär
ung unſerer Wehrmacht mitzuwirken und die damit ver

bundenen neuen Laſten ſozial gerecht zu verteilen Die Be
mühungen der Fraktion um Schaffung einer Reichskontrolle
bei der Veranlagung zum Wehrbeitrag und zur Vermögens
zuwachsſteuer begrüßt ſie als Mittel um Recht und Ehrlich
keit in Steuerdingen in allen Bundesſtaaten herbeizuführen
z ihrer Haltung zur Welfenfrage erblickt ſie den Ausdruck
egründeter Sorge um die r der Einheit und des

inneren reden im Reiche Auch die Teilnahme der Frak
tion an dem Reichstagsbeſchluß vom 4 Dezember im Falle
Zabern betrachtet ſie lediglich als Kundgebung vaterſländi
ſcher Geſinnung und erklärt zu ihr ſeine ausdrückliche Zu
ſtimmung

Entwickelung des Hanſa Bundes Jn den letzten Monaten
ſind folgende Vereine aus Jnduſtrie Handel und Gewerbe dem
v korporativ beigetreten Verein der Handelsagenten
e Hannover Kaufmänniſcher Verein Wittmund Verband
Deutſcher Spiritus und Spfrituoſen Jntereſſenten e Berlin
Gewerbeverein Pirmafens zu Pirmaſens Verband der Baſalt
induſtrie des Weſterwaldes Limburg a Hausbeſitzerverein
Burg Bez Magdeburg Grundbeſitzerverein des Wedding und des
Oranienburger Stadtviertels Berlin Vereinigung Bayeriſcher
Exvortfirmen zu Nürnberg Verband Deutſcher Eſſigfabrikanten
e Vr Lübeck Schiffsführerverein Danzig zu Danzig Verein der
Metallgroßhändler e Berlin Börſenverein der Häute Fell
und Lederbranche für Rheinland Weſtfalen zu Köln

Die nächſte Sitzung der Kommiſſion zu Prüfung der Rüſtungs
lieferungen wird am 8 Januar im Reichstag beginnen Bis zum
0 Januar ſollen Sitzungen abgehalten werden in denen die

äge und Erörterungen über die Materie fortgeſetzt werden
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Darlegung der Erfahrungen mit dem ſogen Mittelpreisverfahren
für Ausrüſtungsſtücke Ebenſo ſollen ſich Klarlegungen auch auf
die Bèſchaffung des Sanitätsmaterials der Unterkunft für Mann
ſchaften Pferde und Geräte ſowie auf die Beſchaffung der Kohlen
und Oehle bei der Marine erſtrecken

Der Miniſteriglerlaß der die ſtaatliche Zulaſſung der Zahn
techniker bringt und in der Hauptſache den Anlaß zu dem
Streik der Studier,enden der Zahnheilkunde gegeben hat
iſt ſoeben veröffentlicht und enthält wie man uns ſchreibt Aus
führungsbeſtimmungen zum S 123 der Reichsverſicherungsordnung

lei Befähigungsnachweis verlangt wird daß als
Zahntechniker im Sinne der R V O anzuſehen iſt wer das 25
Lebensjahr vollendet hat und unbeſcholten iſt eine dreijährige
Lehrzeit bei einem Zahnarzt oder einem zuverläſſigen Zahn
techniker durchgemacht hat nach der Lehrzeit 4 Jahre als be
handelnder Zahntechniker im Hauptberufe tätig geweſen iſt und
das Gewerbe des Zahntechnikers im Hauptberufe ausübt

Parteincochrichten
Die Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Burg Jerichow

wird wie wir erfahren in den erſten Tagen des Februars
ſtattfinden vorausſichtlich am 10 Februar Amtlich iſt der
Termin noch nicht publiziert Der Kandidat der Fort
ſchrittlichen Volkspartei der frühere Magdeburger Fleiſcher
meiſter Kobelt iſt inzwiſchen wiederholt im Wahlkreiſe
aufgetreten und wurde daſelbſt in verſchiedenen Verſamm
lungen durch den Abg Dr Wiemer oder den Abg Kopſch
eingeführt Er hat mit ſeinen ſchlichten und volkstümlichen
Ausführungen im Kreiſe überall großen Beifall gefunden

Für die Erſatzwahl im 6 Lippiſchen Wahlkreiſe der
durch die wegen Ungültigkeitserklärung zu erwartende Man
datsniederlegung ſeitens des vor einigen Monaten unter
bekanntlich ſehr eigenartigen Erſcheinungen gewählten Abg
Kreiling frei geworden iſt iſt als liberaler Kandidat der
frühere Parteiſekretär und Redakteur jetzige Verlagsbuch
händler Max Stärcke nahezu einſtimmig aufgeſtellt wor
den Herr Stärcke war in dem Kreiſe ſchon einmal gewählt
legte aber aus formellen Gründen nieder zugunſten des Dr
Naumann Hofer der dann aber bei der erwähnten Wahl
den konſervativen Machinationen unterlag und erſt ſpäter
in einem anderen Wahlkreiſe wieder in den Lippiſchen Land
tag hineingewählt wurde

Aus den Kolonien
Kautſchuk und Kaffee

Nachdem ſich der Staatsſekretär des Reichskolonialamts in
der Beſprechung mit Jntereſſenten am 20 November mit der
Umwandlung des feſten Ausfuhrzolles auf Kameruner Kau
tſchuks in einen Wertzoll mit gleitender Skala grundſätzlich ein
verſtanden erklärte hat er nunmehr das Gouvernement in Bueo
drahtlich angewieſen den Kautſchukausfuhrzoll bis auf weiteres

über die endgültige Ausgeſtaltung des Staffeltarifs eine Ent
ſcheidung getroffen ſei Vorher werden mit den heimiſchen Jnter
eſſenten noch Verhandlungen gepflogen die der Gouverneur
Ebermaier alsbald nach Neujahr aufnimmt

Der deutſch oſtafrikaniſche Gouverneur Dr Schnee mit
Gattin iſt von einer dreiwöchigen Reiſe in die Nordbezirke nach
Daresſalam zurückgekehrt Er beſuchte beſonders die Plan
tagen und Anſiedelungen von Uſambara Jnfolge der Kau
tſchukkriſis haben einzelne Kautſchukpflanzungen den Betrieb
eingeſtellt andere eingeſchränkt Die dadurch freigewordenen
Arbeitskräfte ſind vielfach auf den Siſalpflanzungen tätig die in

bedeutender Ausdehnung begriffen ſind Die Kaffeeernte
in Oſtuſambara iſt die größte bisher dageweſene die nahezu
vollendete Ernte ergibt auf manchen Pflanzungen das Dreifa
des vorjährigen Ertrages Die Lage der Anſiedelungen mit
Ackerbau Gärtnerei und Viehzuchtbetrieb in Weſtuſambara iſt
gleichfalls günſtiger als im Vorjahre Eine rege Beteiligung an
der Landesausſtellung in Daresſalam aus den Nord
bezirken iſt zu erwarten Der Vorſtand des Wirtſchaftlichen Ver
bandes des Nordbezirks beſchloß einſtimmig ſich nach beſten
Kräften an der Ausſtellung zu beteiligen

Au sland
Bauernbündler und bulgariſche Regierung

Der Kongreß der BVauernbündler wurde in Sofia ge
ſchloſſen nachdem eine Reſolution angenommen worden war
nach der der Regierung jede Unterſtützung ver
weigert und dem Bauernbund unterſagt wird über eine
Teilnahme an der Regierung irgendwie zu verhandeln Die
Regierung hofft trotzdem daß ein Teil der Oppoſition für die
Bildung einer Arbeitsmehrheit in der Sobranje zu gewinnen
ſein wird damit wenigſtens das Budget und die wichtigſten
Vorlagen erledigt werden können

Die offiziöſe Samu Prava in Belgrad ſchreibt in einem
Leitartikel über die Frage der Orientbahnen die beſte und
dauerhafteſte Löſung würde es ſein wenn Serbien auf Grund

Paris oder des Haager Schiedsgerichts die Eiſenbahnen
urückkaufte Dieſe Löſung würde die größte Garantiefür die Freiheit des internationalen Verkehrs bieten

Sozialdemokratiſcher Sieg in Auſtralien

Aus Auſtralien liegen Meldungen vor daß die ſozial
demokratiſche Partei bei den letzten Wahlen trotz der größten
Anſtrengungen der Regierungspartei den Sieg davongetragen
habe da es ihr gelungen ſei die Mehrheit mit 10 Sitzen zu
erringen Wenn die Regierungspartei und beſonders der
Gouverneur perſönlich nicht eine ſo große Agitationstätigkeit
entfaltet hätten ſo wäre jetzt die geſamte Volksvertretung in
den Händen der ſozialdemokratiſchen Partei

Die Bank von Mexiko zahlungsunfähig
Mexiko 23 Dezember

Die hieſigen Bankkreiſe halten die Bank von London
und Mexiko für zahlungsunfähig Von dem Erlaß Huertas
durch den jeder Tag bis zum Jahresſchluß für einen e
lichen Feiertag erklärt wird hat außer der Bank von London
und Mexiko und der Zentralbank keine Bank Gebrauch ge
macht Die beiden genannten Banken werden von einem
ſtarken Polizeiaufgebot bewacht

Nachklänge vom Königsmord in Saloniki Auf Wunſch
mehrerer Kammermitglieder äußerte ſich der frühere Genexral
gouverneur von Mazedonien der griechiſche Juſtizminiſter
Raktivan über einige Einzelheiten bei der Ermordung König
Georgs in Saloniki Raktivan behauptet daß die Schuld

niemals einſehen lernen daß ſie ſelbſt die größten Hinderniſſe ſollen den FrLelhung ihrer eigenen Zlele ſind ezur Er
agen deren Erörterung auf Anregungen aus

Mitte der Kommiſſion gewünſcht wird u a auch eine
nicht die Polizei treffe Der König ſei ſtets von mehreren
ereliſchen Poliziſten begleitet und von einer Anzahl von

Es geht aus ihnen hervor daß von den Zahntechnikern keiner

zu ſtunden Das Proviſorium ſoll ſo lange beſtehen bleiben bis

einer ſchiedsrichterlichen Schätzung der Finanzkommiſſion in
z
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Hetektiven umgeben geweſen Er Rakkivan habe ſeinerſeits
nichts unternehmen können da die Polizei Salonikis dem
Kommando des Gouverneurs von Saloniki des Prinzen
Ritkolaus unterſtanden habe Venizelos erklärte daß er nach
dem Morde die Demiſſion des Polizeichefs von Saloniki hätte
peranloſſen wollen der ſich aber Prinz Nikolaus widerfetzt
habe Der Deputierte Velenſas ſagte daß die Regierung in
Saloniki ſich dadurch als ſchwach S habe daß ſie die
Anweſenheit aller möglichen Banden in Saloniki geſtattet
habe Er behauptete daß der Königsmörder Skinas mit
einem Empfehlungsbriefe von einem griechiſchen Abgeord
neten an den Miniſter des Aeußern verſehen geweſen ſei
Dies wurde von Raktivan beſtätigt Velenſas ſagte weiter
daß Skinas am Mordtage immer dem König nachgelaufen ſei
und ſich einige Minuten vor dem Morde mit mehreren Türken
beraten habe Es wäre bewieſen ſagte der Redner daß
Skinas kein Grieche geweſen wäre ſondern daß er im Dienſt
der Bulgaren oder der Türken geſtanden habe Der Redner
verlangte daß der Tatbeſtand von ſeiten der Regierung aufs
genaueſte feſtgeſtellt würde

Erkrankung der Königin von Monfenegro Der Neuen
Züricher Zeitung zufolge wurde Dr Genhart Zürich tele
graphiſch zur Behandlung der ſeit Wochen ſchwer
erkrankten Königin von Montenegro nach Cetinje berufen
Dr Genhart iſt bereits abgereiſt

Dem engliſchen Marinebeirat in Konſtantinopel Ad
miral LimpusPaſcha iſt der Großkordon des Medſchidie
Ordens verliehen worden die übrigen Offiziere der engliſchen
Marinemiſſion wurden mit verſchiedenen Klaſſen desſelben
Ordens dekoriert

Neue deutſche Bahnbauten in China Nach einer Meldung
der Frankf Ztg iſt zwiſchen dem deutſchen Geſandten in
Peking Herrn v Haxthauſen und dem chineſiſchen Miniſter des
Auswärtigen Sunpaotſchi ein Abkommen unterzeichnet worden
das neue deutſche Bahnbauten in Nordchina vorſieht Es han
delt ſich nach dem genannten Blatt um zwei Linien 1 um
eine Bahn von Kaumi an der bisherigen Schantungbahn nach
Jtſchaufu und darüber hinaus über den Schnittpunkt der
Tientſin PukauBahn mit dem alten Kaiſerkanal in Han
tſchuang 2 ſoll eine Verbindung zwiſchen der Tientſin
Pukau und der Peking HankauBahn hergeſtellt werden und
zwar von Tſinanfu ungefähr nach Schuntefu wobei die
nähere Traſſierung gleichfalls den Spezialverhandlungen über
laſſen bleiben wird Beide Bahnen werden als chineſiſche Staats
bahnen vom chineſiſchen Verkehrsminiſterium gebaut das zum
Bau der Bahn ſich deutſchen Kapitals deutſcher
Materialien und eines deutſchen Chefinge
nieurs und Betriebsleiters bedienen wird Ein
ſolcher deutſcher Chefingenieur ſoll ſo lange in chineſiſchen
Dienſten bleiben als der Anleihevertrag der Bahnen läuft Die
näheren Bedingungen der Traſſierung und Finanzierung werden
von Spezialkommiſſaren Chinas und Deutſchlands ſofort feſt
gelegt Es ſoll eine gemeinſame Arbeit aller Bahnen an der
Erſchließung der in Betracht kommenden Provinzen geſichert
werden Der Kapitalbedarf für beide Bahnen wird auf 70 bis
80 Millionen geſchätzt

Halle und Umgebung

Renfahrskarten

Nach der Poſtordnung dürfen die von der Privatinduſtrie
hergeſtellten Formulare zu Poſtkarten in Form Größe und
Papierſtärke nicht weſentlich von den durch die Poſt ausgegebenen
Formularen abweichen So ſollen beiſpielsweiſe Poſtkarten mit
erheblich abgerundeten Ecken und ſolche die mehr als 0,5 ein
größer als die voſtſeitig ausgegebenen Formulare oder die kleiner
als 10 7 Zentimeter ſind zur Beförderung gegen die Poſtkarten
taxe nicht zugelaſſen werden Dasſelbe gilt von Karten mit
kleinen ausgeſtanzten Oeffnungen oder Buchſtaben die mittels
Durchlochung hergeſtellt und darauf mit Fäden ausgeſtickt ſind
im weiteren von ſolchen mit überklebten Schutzdecken wenn dadurch
die igeha der Poſtkarte als offene Karte beeinträchtigt
wird uſw eträgt das Gewicht der von der Privatinduſtrie
hergeſtellten Poſtkarten mehr als 6 Gramm ſo liegt eine weſent
liche Abweichung im Sinne des S 7 der Poſtordnung vor Poſt
karten müſſen aus Papier hergeſtellt ſein Karten aus Metall
Holz oder anderen Stoffen ſind alſo von der Beförderung gegen
die Poſtkartentaxe ausgeſchleſſen Unzuläſſig ſind auch Karten
in Käſtchenform mit Quietſchvorrichtung ſogen Quietſchkarten
derartigen Verſendungsgegenſtänden fehlt die Eigenſchaft als
offene Poſtkarten Vilderſchmuck und Aufklebungen auf der
Rückſeite auf dem linken Teile der Aufſchriftſeite der Formulare
oder auf der ganzen Vorderſeite Adreßzettel ſind nur inſoweit
zuläſſig als dadurch den Poſtkarten die Eigenſchaft als offener
Verſendungsgegenſtand nicht genommen wird Die aufgeklebten
Zettel müſſen ferner der ganzen Fläche nach befeſtigt ſein

Poſtkarten welche dieſen Beſtimmungen nicht ent
ſvr e en werden zwar befördert unterliegen aber dem Brief
porto
Bei Poſtkarten und bei den gegen die Druckſachentaxe zu be

fördernden offenen Karten kann der Abſender ſowohl über die
Rückſeite als auch über den linken Teil der Vorderſeite ver
fügen auf dem rechten für die Aufſchrift und die dienſtlichen
Vermerke beſtimmten Teil der Vorderſeite dürfen lediglich die
Freimarken die Adreſſe des Empfängers und Vermerke wie Ein
ſchreiben uſw nicht aber auch der Name und die
Adreſſe des Abſenders angebracht werden

Gänzlich ungeeignet zur offenen Verſendung ſind dagegen
Poſtkarten mit Aufklebungen aus Mineralſtaub Glimmer Glas
ſplitterchen Sand Metallteilchen uſw ſowie Poſtkarten mit Aus
ſchnitten durch welche die Feſtigkeit der Karte leidet ſolche mit
angehängten Siegeln aus Staniol Karten in Form von Vier
ſeideln Flundern und ähnl chen Dieſe Gegenſtände können nur
unter Umſchlag gegen Briefporto verſandt werden

Vielfach iſt die Anſicht verbreitet daß auf Anſichtskarten uſw
die als Druckſachen frankiert ſind gute Wünſche Glückwünſche
Dankſagungen oder andere Höflichkeitsformeln mit höchſtens 5
Worten oder den üblichen An h wie D f u U
z uſw handſchriftlich hinzugefügt werden dürfen Dieſe
Anſicht iſt unzutreffend Die angeführten ſchriftlichen uſätze
I nur bei gedruckten Viſitenkarten ſowie bei
zeihnachts und Peujiahrskarten zusgelaſſen Die

Worte und Buchſtaben müſſen übrigens in allgemein verſtändlichen
Schriftzeichen wozu z V ſtenographiſche Zeichen nicht gehören
niedergeſchrieben ſein Handſchriftliche Widmungen
dürfen Neujahrskarten die gegen das Druckſachenporto befördert
werden ſollen nicht enthalten

Die Außenſtände und der 31 Dezember
Der 31 Dezember iſt r nachläſſige Gläubiger ein ver

hängnisvoller Tag An dieſem Tage verjähren eine große
Anzahl von Forderungen für Warenlieferungen und Arbeiten
einſchließlich der Auslagen Die Verjährungsfriſt beträgt für
derartige Forderungen zwei bezw vier Jahre Demzufolge er
löſchen derartige Anſprüche am 31 Dezember 1913 wenn ſie im
Jahre 1911 und bei Forderungen an Gewerbetreibende wenn ſie
im Jahre 1909 entſtanden ſind Eine gewöhnliche Mahnung hilft
dagegen nicht wie vielfach geglaubt wird Es iſt Klage erforder
lich Aber es genügt auch gerichtliche Mahnung die Zahlungs
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befehl genannt wird Anleitung zu Geſuchen um Zahlungsbefehl m erechung in der auch der bekannte Herbartianer Dr srage d
gibt eine Schrift die die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin
über Einziehung von Forderungen im Mahnverfahren heraus
gegeben haben und die im Zentralbureau dieſer Korporation zu
beziehen iſt

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen

Jn der letzten Sitzung des Vereinsjahres hielt Herr Prof
Dr Schulz einen ſehr intereſſanten Vortrag über vorgeſchicht
liche Getreidefunde in Mitteldeutſchland Den Ausführungen lag
wertvolles Material von zwei Fundſtellen zugrunde Redner be
dauerte lebhaft daß bei Ausgrabungen das allerdings häufig
unanſehnliche Pflanzenmaterial unbeachtet liegen bleibt und
ſo für die Forſchung verloren geht Für Ueberſendung von
pſlanzlichen Reſten aus alten Kulturſtätten würde er dankbar
ſein Wir wiſſen nämlich bis jetzt wenig über den Anbau prä
hiſtoriſcher Kulturpflanzen Die Reſte laſſen aber er
kennen daß ſeit der nolithiſchen Zeit ein zielbewußter und reger
Anbau inſonderheit von Getreide ſtattgefunden hat Die bis
weilen geäußerte Behaurtung die Deutſchen ſeien zur Römerzeit
Nomaden geweſen iſt falſch Sie mußten allerdings ertenſive
Kultur treiben da ſie aus Mangel an Dünger den Boden nicht
ausnutzen konnten und ſo zum Ackerwechſel ſchreiten mußten Die
beiden Getreidearten der neolithiſchen Zeit ſind Weizen und
Gerſte Von der Bronzezeit an treten anders geartete Kultur
gewächſe hinzu wie Saathafer und Roggen auch Hülſenfrüchte

und anderes mehr 8Die zwei Funde die der Vortrag ſpeziell berührte ſtammten
aus der Diebshöhle zwiſchen Stolberg und Uftrungen und aus der
Gegend von Braunsdorf Das übermittelte Material beſtand
einesteils aus Körnern von Hordeum voyſtichum pyramidatum
und Triticum vulgare es wurden alſo ſchon damals dieſelben
Arten angebaut wie heute Jm Braunsdorfer Fund fielen aber
beſonders noch Haferkörner auf die Redner als Flughafer Avena
atna feſtgeſtellt hat Er zeigte durch ein Experiment daß es
ch um unſern Saathafer nicht gehandelt habe Jn den Brand

reſten waren außerdem Früchte von der Kornrade dem Lein und
dem Leindotter der früher als Oelpflanze gebaut wurde

Jm Anſchluß an die lebhafte Beſprechung äußerte ſich der
Vortragende noch über die Stammformen und die Herkunft wg
Getreidearten Die nächſte Sitzung findet am 15 Januar ſtatt

Sportſonderzüge in den Harz
Ueber die von Halle Saale bezw Leipzig nach dem Harz

in Ausſicht genommenen Winterſportſonderzüge hat die hieſige
Eiſenbahndirektion Ueberſichten herſtellen laſſen welche den
Reiſenden auf Wunſch von den Fahrkartenausgabeſtellen in Eis
S Halle und Leipzig Hauptbahnhof unentgeltlich verabfolgt
werden

Weihnachtsgabe an die ſtädtiſchen Arbeiter Der Magi
ſtrat hat im Einklang mit einem Antrag der Stadtver
ordneten beſchloſſen allen ſtädtiſchen Arbeitern den vollen

Gehalt für den erſten und zweiten Weihnachtsfeiertag ſowie
den Neujahrstag zu zahlen Diejenigen Arbeiter welche an
dieſen Feſttagen teilweiſe oder ganze Schicht haben erhalten
die Arbeit extra bezahlt

Neujahrs Poſtverkehr in Halle Saale Da am 31 Dezember
und 1 Januar erfahrungsgemäß ein ſehr ſtarker Verkehr an den
Poſtſchaltern herrſcht empfiehlt es ſich den Bedacf an Poſtwert
zeichen für Neujahrsſendungen ſpäteſtens bis zum 29 Dezember
zu decken Am Neujahrstage ſind die Schalter bei ſämt
lichen Poſtämtern in Halle ſowie bei den Poſtanſtalten in
HalleTrotha und Halle Cröllwitz in der Zeit von 9 Uhr vorm
und 11 Uhr vorm bis 1 Uhr nachm geöffnet ferner wird im
Ortsbeſtellbezirke mindeſtens eine zweimalige in den Landbeſtell
bezirken eine einmalige Brief beſtellung ausgeführt Die Land
beſtellung erſtreckt ſich auch auf ſolche Orte Abbauten Gehöfte
uſw nach denen eine Sonntagsbeſtellung nicht eingerichtet iſt
Die Geld und Paketbeſtellung fällt am Neujahrstage
aus

Preisausſchreiben Zur Gewinnung zweier neuer Flug
blätter in der Reihe ſeiner Wegweiſer ſetzt der Ev Soz Preß
vrerband f d Prov Sachſen einen Preis von je 50 Mk aus
Beide Blätter ſollen die moderne Jugendbewegung behandeln
und zwar nach der Richtung daß nicht Sport und Spiel Turnen
und Wandern allein ſondern Hand in Hand damit die religiös
ſittliche Beeinfluſſung als Krone aller männlichen und weiblichenJugendpflege uns ein an Leib und Seele geſundes Geſchlecht
zum Segen von Vaterland und Kirche verbürgen können Das
eine Blatt ſoll für die Eltern der Konfirmanden beſtimmt und
ihnen vor der Konfirmation überreicht werden Das andere
Blatt ſoll ohne ſolche beſtimmte Adreſſe ſich überhaupt an die
Allgemeinheit wenden und den gleichen Gedanken in ſeiner Be
deutung und Wich igkeit unter kirchlichen und nationalen Ge
ſichtspunkten entwickeln Die näheren Bedingungen verſchickt die
Geſchäftsſtelle des Preßverbandes Halle a Steinweg 7

Halliſcher Lehrerverein Jn der zahlreich beſuchten Ver
ſammlung am 17 Dez an der u a auch die Herren Schulrat
Brendel Paſtor Dr Flügel und Dr Fritzſch aus Leipzig
teilnahmen wies der Vorſitzende zunächſt auf die miniſterielle
Verfügung betreffend die Gleichlegung der Ferien hin die in der
Bürgerſchaft und Lehrerſchaft allſeitigen Beifall gefunden habe
Sodann ſprach Herr Rektor Hermann Haaſe über das Thema
Der bleibende Wert der Lehre Herbarts Erkegte in überſichtlicher Weiſe die Grundzüge der Lehre des ge

nannten Philoſophen dar indem er kurz über Herbarts Meta
phyſik Pſychologie und Ethik und eingehender über ſeine Päda
gogik ſprach Bei jedem der behandelten Gebiete zeigte der Vor
tragende daß das Eigentümliche der Lehre Herbarts ihr Zurück
gehen auf letzte allgemeine begriffliche Grundlagen ſei von denen
aus man s die Einzelheiten der betreffenden Gebiete in ein
acher Weiſe begrifflich machen könne Darin liege der bleibende

Wert dieſer Lehre gegenüber allem bloßen Empirismus und
Relativismus Dieſe Lehre geſtatte ihren Anhängern jeden wirk
lichen Fortſchritt der forſchenden und praktiſchen Wiſſenſchaften
unbedenklich mitzumachen Das ſei möglich infolge der Allge
meinheit jener begrifflichen Grundlagen Bei ſeinen Ausfüh
rungen über Herbarts Pädagogik zeigte der Vortragende daß die
landläufigen Urteile über dieſe Pädagogik in der Regel gar nicht
Herbarts ganz allgemein gehaltenes Syſtem ſondern ſpätere
praktiſche Vorſchläge betreffen die von Anhängern Herbarts ge
macht worden ſind in der Abſicht auf jenen ällgemeinen Grund
lagen ein konkretes Unterrichts und Erziehungsſyſtem gufzu
banen Bei ſolcher konkreten Ausgeſtaltung müſſen natürlich
allerlei Geſichtspunkte herangezogen werden die ſich aus den je
weiligen zeitlichen örtlichen wiſſenſchaftlichen und ſozialen Ver
bältniſſen ergeben Und hierin könne man durchaus verſchiedener

Meinung J Die Kritik ſolcher Einzelvorſchläge beſonders die
von ausgeführten Unterrichtsbeiſvielen habe mit den allgemeinen
Grundlagen des Herbartſchen Syſtems gar nichts zu tun Des
weiteren ſeien viele der gegen Herbart vorgebrachten Angriffe auf
Unbekanntſchaft mit ſeiner Lehre zurückzuführen Beſonders gelte
das von dem Vorwurfe die Herbartſche Pädagogik glaube man
könne durch bloßes Belehren den Zögling ſittlich erziehen Das
e Herbarts Anſicht nie geweſen Dieſer falſchen Auffaſſung ſtehe
chon die Tatſache ltaege daß 2bart als iel der Unterrichtsarbeit nicht das en ſondern as Jntereſſe bezeichnet habe
Vor allem aber werde jener Jrrtum dadurch widerlegt daß Her
hart die ſittliche Kraft und Stärke überhaupt nicht durch den
Unterricht ſondern durch eine beſondere Willenspflege die
Zucht erzielen wolle wobei er von dem Gedanken ausgehe daß

Charakterfeſtigkeit überhaupt nur durch wirkliches Tun erzielt
werden könne Der Unterricht könne nach Herbart wohl die
Fichtigkeit des ſittlichen Charakters erziehen nicht aber ſeine
Stärke und Unverwundbarkeit An den mit großem Beifall auf
genommenen Vortrag ſchloh ſich eine lange und I Ber

das Wort nahm Die Ausführungen des Vortragenden wu
nach verſchiedenen Seiten hin ergänzt vor allem ging man auf die
Bemerkungen ein die der Referent bei ſeinen pſychologiſchen Aus
führungen über die Wundtſche Pſychologie gemacht hatte

Eine ſtimmungsvolle Weihnachtsfeier verſammelte die Mädchen
der Johannesſchule Weihnachtsgedichte und Erzählungen
durch Frau Siebert Leipzig ſchön vorgetragen a mit
Einzel und Chorgeſängen ab Großen Anklang fanden die
Kinderlieder von Reinecke Chriſtkindchens Einlaß Eine kleine
Geige und Schlittenfahrt in der Stube von einigen Mädchen
in Begleitung von Geige und Klavier geſungen Heller Weih
nachtsjubel leuchtete in den Augen der Kleinen die nur ungern
von den ſtrahlenden Lichterbäumen ſchieden Der 2 Teil der
Feier galt der Oberſtufe Jm Mittelpunkt ſtand das Melodrama

Das Glöcklein von Jnnisfare das ſichtlich einen tiefen Eindruck
hinterließ Eine Weihnachtsgeſchichte von Peter Roſegger wurde
von Geſängen und Violinvorträgen umrahmt Frl Eva Siebert
Leipzig ſpielte mit ſchönem Ton und tiefer Empfindung Händels
Largo und eine Romanze von Svendſen Jn Schulen nur ſelten
geſungene Lieder wie das Brahmsſche Volkskinderlied Uns
leuchtet heut der Freude Stern Erks O heiliges Kind in der
Bearbeitung von Franz Graf Pocci und das alte Marienlied
Joſeph lieber Joſeph mein das zur Laute geſungen wurde
Laute Frl Johanna Schulze gaben dem Ganzen ein beſonderes

Gepräge Mit Cornelius Die drei Könige und dem a eapella
Chor Es iſt ein Roſ entſprungen fand die herrliche Feier die
von dem Geſanglehrer Herr Schläger mit viel Liebe vorbereitet
und geleitet wurde einen ſchönen Ausklang Auch dieſe Veran
ſtaltung legte wieder Zeugnis davon ab welch feines Verſtändnis
Kinder beſſeren muſikaliſchen Darbietungen entgegenbringen
wenn an ihnen mit rechter muſikaliſcher Einſicht und mit ganzer
Hingabe gearbeitet wird

Eine öffentliche Weihnachtsfeier ſoll am 2 Feiertag abend
8 Uhr im Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtraße 5 ſtattfinden
Jedermann hat freien Zutritt

Der Verein ehemaliger 10 Huſaren von Halle a S und Um
gegend hält am 28 Dezember von 424 Uhr an im Wintergarten
ſeine Weihnachtsbeſcherung verbunden mit Theater Aufführung
und Kränzchen ab Die Januarverſammlung findet am abends
9 Uhr im Vereinslokal ſtatt

Provinziol W achrichfen
n Theißen 23 Dezbr Ueberfallen und beraubt

wurde der Arbeiter Mallok aus Croſſen auf dem Wege Theißen
Luckenau von dem 18jährigen Polen Jwan Grander Der Polizei
gelang es den Burſchen noch am Abend zu erwiſchen und ihm den
Raub Portemonnaie mit Jnhalt wieder abzunehmen

n Granſchütz 23 Dezbr b An die durchden Weggang des Pfarrers Alsleben freigewordene Pfarrſtelle
wurde Pfarrer Gutheil in Wildenhain bei Mockrehna früher
Hilfsprediger in Weißenfels mit ſämtlichen 15 abgegebenen
Stimmen gewählt Die Gemeinde hofft daß der neue Geiſtliche
ſein Amt am 1 Februar antreten kann

Magdeburg 23 Dez Die Geldſchrankknacker
haben in der Nacht zum 22 d M wiederum einem Kontor
in der Großen Dielsdorferſtraße einen Beſuch abgeſtattet
Den Geldſchrank haben ſie aber nicht aufbekommen trotzdem
das Schloß bereits freigelegt war Dagegen haben ſie an
Schreibtiſchen 4 Schubkäſten aufgebrochen und hieraus 180
Mark ſowie für etwa 40 Mark Brief Jnvaliden und Scheck
ſtempelmarken geſtohlen Ferner ließen ſie einen grau
karierten Ueberzieher mit großen Hornknöpfen 2 Paar
Gummiſchuhe und verſchiedene Kleinigkeiten mitgehen

Stolberg 23 Dez Selbſtmord Am Sonnabend
vormittag erſchoß ſich die Jnhaberin des hieſigen ſogenanten
Rotkäppchen Penſionats Frl Liedke Zerrüttete Vermögens
verhältniſſe mögen das Motiv zur Tat geweſen ſein Wäh
rend Frl Liedke in früheren Jahren 20 bis 25 Penſionäre
hatte waren in der letzten Zeit nur noch drei da Jn den
80er Jahren war ſie Schweſter im hieſigen Müllerſtifte
dieſen Dienſt hat ſie zur großen Zufriedenheit der Verwal
tung wahrgenommen

Sandersleben 23 Dez Bürgermeiſter Schmidt
Bürgermeiſter Schmidt der die Verwaltung der Stadt
geſchäfte ſeit 31 Jahren leitete iſt am Sonntag morgen im
77 Lebensjahre geſtorben

Buhla 23 Dez Rittergutsverkauf Wie
verlautet iſt das Peſige Rittergut des Juſtizrat Roth hier
an einen Herrn Taubert zum Preiſe von 325 000 Mark
verkauft

Heiligenſtadt Eichsfeld 23 Dez Typhusepide
mie Jn Gernrode Kreis Worbis ſind eine Reihe von
Perſonen am Typhus erkrankt Ueber 20 Fälle ſind bisher
feſtgeſtellt worden mehrere verliefen tödlich

Braunſchweig 23 Dezbr Ein humorvolles Stück
lein hat ſich hier zugetragen Eines Nachts kam ein Mann
die Langeſtraße entlang ſchwer beladen mit einem Faß Bier
Einem ſtädtiſchen Wächter kam dieſer nächtliche Biertransport
verdächtig vor und er gab ſeiner Verwunderung darüber Ausdruck
Entrüſtet erklärte der Mann mit dem Bierfaß daß er das Bier
gekauft habe und faßte zum Beweiſe deſſen in die Bruſttaſche
um die Quittung hervorzuholen für die der Wächter ein lebhaftes
Jntereſſe bekundete Aber das Dokument war nicht da und be
dauernd meinte der Mann mit dem Bierfaß daß er die Quittung
wohl in dem Reſtaurant am Bäckerklint habe liegen laſſen Er
werde ſie aber ſofort holen wenn der geſtrenge Wächter ſolange
bei dem Bierfaß Wache halten wolle Der Wächter verſprach dies
und der Unbekannte rannte eiligſt davon und der Wächter wartete
und wartete bei dem Faß mit dem köſtlichen Naß aber die
Quittung kam nicht und der Mann kam auch nicht wieder und
der Wächter hätte noch lange das Bierfaß bewachen müſſen wenn
nicht inzwiſchen die Kunde gekommen wäre daß das Faß Bier ge
u war ſo daß der ſchleunigſt davongeeilte Mann gar keine

eranlaſſung hatte die Bekanntſchaft mit dem Wächter noch in
timer werden zu laſſen

Eiſenach 22 Dezember Gehaltszahlungen an
tädtiſche Beamte Um die Gehaltsbarauszahlungen an
ie ſtädtiſchen Beamten und Lehrer die am Monats oder

Quartalsſchluß von der Stadtkaſſe zu leiſten ſind zu mindernſoll vom 1 Januar ab die Einrichtung getroffen werden daß auf
Antrag der Bezugsberechtigten die fällige Zahlung auf ein be
ſonderes Guthabenkonto übertragen wird von dem die erforder
lichen Beträge je nach Bedarf abgehoben werden können Der
ieweilige Guthabenbeſtand ſoll von der Stadt mit 3,6 Prozent ver
zinſt werden

Ccoburg 23 Dez Das Herzogl Staatsminiren W hat dem Magiſtrat erklärt es plane Verhand
lungen mit den thüringiſchen Regierungen zwecks einheit
licher Regelung der Wertzuwachsſteuer Ein entſprechender
Entwurf iſt in Vorbereitung

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der bisherige Privatdozent in der philoſovhiſchen Fakultät

der Univerſität in Kiel Abteilungsvorſteher am l
Laboratorium Prof Dr Franz Feiſt iſt zum außerordentlichen
Profeſſor in derſelben Fakultät ernannt worden Der bisherige
außerordentliche Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Uni
rerſität in Breslau Hr Paul Heilborn iſt zum ordentlichen
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Univerſität in Berlin nitze und DrTangl iſt der Charakter als Geheimer Regierungsrat und
ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der udrig

Wilhelms Univerſität in Berlin Dr Emil Krückmann i
der Charakter als Geheimer Medizinalrat verliehen worden

Dr med Karl Lud 4 f l für Chirurgie undOberarzt der orthopädiſchen Abteilung der chirurgiſchen Klinik in
Breslan iſt zum ordentlichen Honorarprofeſſor daſelbſt er
nannt worden Dr Ludloff wurde 1897 Aſſiſtenzarzt an der chi
rurgiſchen Klinik der Univerſität Königsberg i Pr unter Geh
Rat Prof v Eiſelsberg und habilitierte ſich ſpäter ebenda für
das Fach der Chirurgie Oſtern 1993 erhielt er die venia legendi
in der Breslauer mediziniſchen Fakultät und übernahm die Lei
tung der orthopädiſchen Abteilung an der chirurgiſchen Klinik
daſelbſt 1906 erhielt Ludloff das Prädikat Profeſſor und im
Februar 1912 einen Lehrauftrag für orthopädiſche Chirurgie
Dem Privatdozenten Dr phil Max Horten an der Univerſität
Bonn iſt ein beſonderer Lehrauftrag für ſemitiſche Philologie
erteilt worden Dr Horten iſt 1874 zu Elberfeld geboren Er
ſtudierte in Freiburg Schweiz und Bonn Er habilitierte ſich
Bonn 1906 für ſemitiſch orientaliſche Sprachen

Theater und Muſik
Wiener Uranführungen

Aus Wien wird uns geſchrieben Mit der vieraktigen
Tragödie Die Beſeſſenen die auf der Volksbühne
ihre Uraufführung fand hat der Autor Nikolaus Berwin
bewieſen wie jedes echte Kunſtwerk herriſch die ihm gebührende
Form heiſcht und ſich gegen jede andere erzwungene Kunſttoilette
erfolgreich zu wehren weiß Berwins Tragödie iſt die Dramati
ſierung des Doſtojewskiſchen Romanes Dämon und was von
dem grandioſen ſpannenden Epos in den vier Akten übrig blieb
iſt trotz aller Begabung für das Theatraliſche bloß eine uner
quickliche Häufung grauſiger Effekte Morde und Selbſtmorde die
unheimlichen Raketen gleich abgeknallt werden ſie halten das
Publikum wohl in Atem ohne jene feinverzweigten ſeeliſchen
Evolutionen jene von dem zartgeſponnenen Jdeennetz umhüllten
Vorgänge in ihrem Jnnerſten und darum erſt äußerlich recht ein
leuchtenden Zuſammenhang ahnen zu laſſen Doſtoijewskis gigan
tiſche Kraft ſcheint ja wirklich da und dort nach dem Drama zu
ſchreien aber das iſt arge arge Täuſchung die das geſchloſſene
zwingend ſo und nicht anders gewordene Kunſtwerk an dem dra
matiſchen Bearbeiter rächt ſo daß ſelbſt der Beifall des Publi
kums der wohl mehr der guten Darſtellung mit Herrn Forſter
an der Spitze galt kunſtkritiſche Bedenken nicht zu bannen ver
mag

Bedenken läßt man aber bei Guſtav Streicher deſſen
Märchendrama Traumland im Deutſchen olks
theater zur Uraufführung gelangte lieber beiſeite Es iſt wohl
ein ziemlich vager Eklektizismus namentlich in der Verarbeitung
der Motive am Werk auch läßt das Drama des todkranken jungen
Dichters viel an Klarheit der Vorgänge zu wünſchen übrig aber
es geht ein naiv idealer Zug durch die oft recht hübſchen Verſe
und dieſem poetiſchen Jdealismus öffnen ſich auch nicht unwillig
die Gemüter denen ſonſt das Spiel von der durch Glauben ſehend
gewordenen Magd nicht ſonderlich Emotion zu bringen vermöchte
Die Darſtellung und Regie waren mit glücklichem Eifer bei der
Sache und verhalfen dem Märchen zu einer ſehr ſympathiſchen
Aufnahme

Hugo von Hofmannsthals Jedermann diemit viel künſtleriſchem Geſchmack geſchaffene Erneuerung des alten
geiſtlichen Spiels vom Sterben des reichen Mannes die wir
ſchon anläßlich der Aufführung in Halle ausführlich beſprachen
D Red ging nun auch auf dem Wiener Burgtheater
in Szene und feſſelte die Aufmerkſamkeit des Publikums Heines
Kunſt der Spielleitung bot eine Reihe glücklicher Einfälle und
arbeitete in einem geſchmackvoll und geſchickt geeftenen deko
rativen Rahmen diskret und dennoch wirkſam alle Effekte heraus
Denkt man dabei noch der prächtigen Einzelleiſtungen Paulſens
Jedermann Treßlers Teufel und Heines Mammony ſowie

der ergreifenden Darſtellung der Frauen Wilbrandt und Me
delſky ſo ergibt das jene würdige Jnterpretation die dieſen
Premierenabend zu einen der beſten Burgtheaterabende ſtempelte
und den warmen Beifall für den ſich auch der Dichter bedanken
durfte voll berechtigt erſcheinen ließ

Dr M M

Bühnenchronik
Das Darmſtädter Hoftheater hat wie uns von dort ge

meldet wird die neue Orer Felix von Weingartners
Kain und Abel zur Uraufführung erworben die am

17 Mai 1914 im Rahmen der Frühlingsfeſtſpiele unter perſön
licher Leitung Weingartners erfolgen ſoll
Anm Stadttheater von Bremerhaven fand die Urauf

führung des Dreiakters Frieden auf Erden einer muſi
kaliſch illuſtrierten Kalendergeſchichte in drei Bildern von Dr
Marr Möller mit einer begleitenden Muſik von Profeſſor
Ferdinand Hum mel ſtatt Das Werk wurde von verſchiedenen
Theatern angenommen

Maurice Maeterlinck arbeitet an einem neuen Drama
Le mariage de Tyltyl das eine Fortſetzung ſeinesMärchenſpiels Der blaue Vogel iſt Gleichzeitig hat der Dichter

ein neues vhiloſophiſches Werk unter dem Titel höte inconnu
C Der unbekannte Gaſt vollendet das vom überirdiſchen Be
wußtſein handelt

Die neuen Eigentümer des Leipziger Schauſpielhauſes Ueber
die neuen Eigentümer des Leipziger Schauſpielhauſes ſind die
L N N in der Lage einige Angaben zu machen Der zuerſt ge
nannte der drei Eigentümer Erik Ernſt Schwabach einer
der vermögendſten Leute des gegenwärtigen Deutſchland iſt der
Reffe des engliſchen Generalkonſuls Dr Paul von Schwabach
des Seniorchefs der Firma Bleichröder in Berlin Er iſt Ritter
gutsbeſitzer lebt im Sommer auf Schloß Merzd in Schleſien
und im Winter in Berlin Er iſt ſtark e ntereſſiert iſt
bekannt als der Beſitzer einer der größten Bibliotheken der mo
dernen Literatur iſt ferner Herausgeber der ſeit dem 1 Oktober
dieſes Jahres erſcheinenden Monatsſchrift Die Weißen
Bücher und Herausgeber der Sammlung Weiße Bücher
Durch die beiden letztgenannten Unternehmungen ſteht er in
engerer Verbindung mit dem Verlag Kurt Wolff deſſen Jn
baber Kurt Wolff als der zweite der drei Käufer des Leipziger
Schaufpielhauſes genannt iſt Der Verlag Kurt Wolff iſt aus dem
Verlage Ernſt Rowohlt herausgewachſen nachdem Ernſt Rowohlt
der dem Verlag urſprünglich den Namen gab aus dem Unter
pehmen ausgeſchieden und nach Berlin übergeſiedelt iſt Der Ver
lag Rowohlt jetzt Kurt Wolff hat von Anfang an dadurch von
ſich reden gemacht daß er die neuen Literaturſtrömungen tat
kräftig unterſtüste und zu Worte kommen ließ Die Hauptautoren
des Verlages ſind Herbert Eulenberg und Karl Haupt
mann Das Theater wird auf der geachteten literariſchen Höhe
die es jetzt ſchon einnimmt erhalten und weitergeführt werden
iſt aber wie uns verſichert wird nicht etwa gekauft worden um
in der Hauptſache die Autoren des Verlages Wol aufzuführen
Gewiß ſollen auch ſie zu Worte kommen aber ſie ſollen nicht aus
ſchließlich die Autoren des Theaters werden Der dritte Mit
inhaber Fritz Viehweg iſt den Leipziger Theaterfreunden
längſt beſtens bekannt Er iſt es deſſen künſtleriſcher Jnitiative
das Leipziger Schauſnielhaus den raſchen Aufſchwung zu ver

in der en z Friedri We ſehendem neuen Unternehmen mit den beſten Hoffnungen entgegen hinab Während am 20 d Mts 9 Uhr abends das Thermomete

Vermiſchtes
Heinrich Heine

ſpricht in Frankfurt aus dem Steine
Bin ich der Heinrich Heine

Auf offnem Platz dahier
Wie neu ich mir erſcheinel
Wie wunderlich iſt mir

Jch fühl mich ja ergriffen
Jch fühl mich ja gerührt
Nur etwas abgeſchliffen
Und wie noch nie poliert

Und daß man s mir geſtatte
Auch ſcheint mir s andrerſeits
Daß ich kein Denkmal hatte
War doch ein eigner Reiz

Nun ſteh ich auf dem Platze
Als wie vom Geiſt umhaucht
Und bin doch manchem Svpatze
Der Zielpunkt den er braucht

Doch kommt wohl Zeit kommt Regen
Und wäſcht mich blank und rein
Es muß doch wohl ein Segen
Um ſo ein Denkmal ſein

Jugand

Strenge Kälte herrſcht in Frankreich Sie fordert an
dauernd in Paris und in der Provinz ſelbſt in den ſüdlichen
Departements auffallend viele Todesopfer Der in
Paris und Umgebung herrſchende Nebel verurſacht dazu
ſchwere Unfälle Bei einem Straßenbahnzuſammenſtoß hier
wurden beide Wagen ſchwer beſchädigt Drei Perſonen er
litten erhebliche Verletzungen Aus verſchiedenen Orten
der italieniſchen Riviera treffen Nachrichten über hartes
Winterwetter ein von denen die dortige Gegend heimgeſucht
wird Die Temperatur iſt ſehr rauh und kalt geworden in
einigen Orten iſt ſogar Schnee in großen Mengen gefallen
Auf dem Meere wütet längs der Küſte ſchwerer Sturm

Der Erfinder der Dreadnoughts geſtorben Wie aus
London gemeldet wird ſtarb dort der Admiral Cuni
berto der eigentliche Erfinder der Dreadnoughts der in
einem Buche Das ideale Schlachtſchiff bereits vor langer
Zeit die Pläne und die Berechtigung der Dreadnoughts un
gefähr ſo wie ſie jetzt gebaut werden niedergelegt hat

Ferdinand Vonn außer Verfolgung Der ebenſo be
gabte wie unſtäte Mime war bekanntlich mit dem Hüter der
Jnſel Herrenchiemſee in ſchwere Differenzen geraten als er
ſeinen König Ludwig II Film dort ohne Erlaubnis ſpielte
Ein Strafanktrag war die Folge Jetzt ſchweigt aber alles
von dieſem Verfahren gegen Bonn weil angeblich König
Ludwig III ſich den Film in einem Privathauſe vorführen
ließ und ihm vollen Beifall ſpendete

Entdeckung einer Falſchmünzerwerkſtatt Jn einem
Nachbarorte von Jſerlohn wurde auf dem Boden eines
alten Schmiedegebäudes eine vollſtändige Falſch
münzerwerkſtätte entdeckt und eine große Menge
falſchen Geldes beſchlagnahmt Falſche Zweimarkſtücke waren
in ganz Weſtfalen und am Niederrhein in Umlauf gebracht
worden

Verfemte Tänze Aus Newyork meldet ein Telegramm
daß Kardinal Farley der katholiſchen Geſellſchaft in New
york die Teilnahme am Weihnachtsballe im Waldorf Hotel
unterſagt habe weil die Veranſtalter der Feſtlichkeit ſich
nicht dafür verbürgen konnten daß aus dem Ballprogramm
die auf den Jndex geſetzten Tänze Truthahnſchritt und

Tango ausgeſchaltet ſein würden
Große Beute an Kieler Sprotten Die Kieler Fiſcher

erbeuteten laut Lok Anz für 50000 Mark Sprot
ten An dem glücklichen Fange waren 30 Fiſcher beteiligt

Sport o achrichten
Halliſcher Fußballſport

Die 1 Mannſchaft des Halliſchen Fußballklubs von 1910
fährt am 2 Weihnachtsfeiertag nach Braunſchweig um gegen
dortige Sportfreunde I ein Wettſpiel auszutragen Abfahrt
12,20 Uhr mittags Hauptbahnhof

Luftſchiffahrt

Zur deutſchen Rekordfahrt im Freiballon Duisburg
wird mitgeteilt Die im Gouvernement Perm verhafteten
deutſchen Luftſchiffer Schmidt Kräft und Kaulen ſind aus
ihrer Moskauer Haft wohin ſie transportiert waren ent
laſſen worden nachdem ſich jeder Verdacht der gegen die
deutſchen Herren laut geworden war als unbegründet er
wieſen hatte

7

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau

Dienstag 23 Dezember 8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wettoerlage in Enrovpa

Jnfolge ſchnellen Vordringens eines ozeaniſchen Tiefs
von Südweſten hat ſich die Wetterlage ganz erheblich ge
ändert Auch von Nordweſten hat ſich ein Tief genähert
Wir werden heute noch ſtärker unter Einfluß des niedrigen
Drucks kommen

Witterungsansſicht für den 24 Dezember
Meiſt bedeckt geringer Niederſchlag meiſt Regen zu

nächſt wärmer

Wefterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

Nachdruck verboten
25 Dezember Nebel trübe feuchtkalt
25 Dezember Feucht Nebel Niederſchläge froſtig

9
27 Dezemaer Um Mull herum bodeckt Mieder chäge naßkalt

Gutes Sportwetter auf dem Brocken
Schierke 22 Dez Originalbericht Nachdruck verboten

Zwei prachtvolle Tage liegen hinter uns wie man ſie ſelten in
dieſer Jahreszeit auf dem Brocken erlebt Am 19 war der Brocken
nedanken hat den es gerade in den letzten Jahren genommen und

ſein Name bietet die Gewähr dafür daß das Theater auch für
die Folge die gegenwärtige Höhe halten wird Jedenfalls iſt das

Es iſt erfreulich daß
a hier nicht

zu literariſchen Taten ſondern au
Fundament vorhanden iſt ſo

r re zu begrüßenmit großen eln an die Arbeit gehen kannnur der ernſte Wille s 75erforderliche materielle z
ne

lfrei dabei batten wir tagsüber wolkenloſen Himmel
e Luftbewegung aus öſtlicher Richtung die Temperatur

wankte zwiſchen 9,0 und 3,0 Grad und Fernſicht
Auch am 20 hatten wir bei hohem Luftdruck 673,3 mm einen

e Wintertag Bei prachtvollem Sonnenſchein ſtieg das
hermometer am Sonnabend mittag bis auf z 4,4 Grad C
ie relative Feuchtigkeit ſank um 9 Uhr abends bis auf 38 Pros

hier oben 5,0 Grad zeigte herrſchten in Schierke 7 Grad Kälte
und in Wernigerode um dieſelbe Zeit 6,0 Grad Kälte

Den Touriſten welche zu Weihnachten die Abſicht haben eine
Harzreiſe zu unternehmen ſei folgendes mitgeteilt Der nächſte
Aufſtieg zum Brocken iſt von der Bahnſtation Elend über
Schierke und zwar durch das Eckerloch nach dem Brocken

Wir haben im Brockengebiet nebliges Froſtwette
dei friſchen weſtlichen Winden auch Schneefälle ſind zu erwarten
Auf dem Blocksberg weiße Weihnachten dagegen in der Ebene
rüne Weihnachten

hefzte Depeſchen
Nochmals v Jagow

Berlin 23 Dezember
Jn einer Unterredung mit einem Vertreter der Natio

nal Zeitung erklärte Polizeipräſident von Jagow daß er
ſeine bekannten Aeußerungen nicht in der Eigenſchaft als
Polizeipräſident getan habe Die Frage der Notwehr habe
man wohl nicht genügend vor dem Kriegsgericht erörtert
Die Berufungsverhandlung werde ja aber das Weitere er
geben Ohne Grund dürfte man übrigens die Verhafteten
nicht ſo lange im Pandurenkeller zurückgehalten haben

Die Verhandlungen gegen das Journal Alſace Lorraine
Straßburg 23 Dezember

Vor der Strafkammer des Landgerichts ſollte heute vor
mittag auf Antrag des Kriegsminiſters die Offizialklage
gegen das Journal Alſace Lorraine bezw gegen die ver
antwortlichen Redakteure Lucien Mink und Eugen Jung
wegen Beleidigung der Offiziere und die Kommandobe
hörden des preußiſchen Heeres verhandelt werden Das
Blatt hatte in ſeiner Nummer 201 vom 25 Juni in einem
Artikel der das Dementi des Generalkommandos über die
Nichtverwendung der Elſaß Lothringer in Vertrauensſtel
lungen des Heeres kritiſierte u a geſchrieben Man wird
vorziehen die elſaß lothringiſchen Soldaten im Kriegsfalle
in die vorderſte Linie zu ſtellen wie man es ſeinerzeit mit
den Polen machte So werden die Elſaß Lothringer vor
wärts gehen müſſen und auf dieſe Art wird man ſie los
Wegen dieſes Satzes war der Antrag auf Einleitung der
Offizialklage wegen Beleidigung erfolgt Jn der Verhand
lung gab Redakteur Mink die Erklärung ab daß er die ge
ſamte Strafkammer wegen Beſorgnis der Befangenheit ab
lehne da die Richter Reſerve Landwehroffiziere ſeien und
der preußiſchen Heeresverwaltung unterſtänden Sämmtliche
Richter gaben einzeln die Erklärung ab daß ſie ſich nicht
befangen fühlten Der Vorſitzende drückte ſein Erſtaunen
aus daß ſeitens des Redakteurs Mink die Zaberner Affäre
in die Strafkammerſitzung hineingetragen worden ſei Der
Staatsanwalt beantragte Vertagung Das Gericht ver
kündete nach kurzer Beratung daß die Verhandlung um
6 Uhr abends ſtattfinde

Doch Weihnachtsurlaub

Zabern 23 Dezember
Bis heute haben ſich beim hieſigen Wachtkommando 15

auswärtige aus Zabern gebürtige Soldaten als auf Weth
nachtsurlaub gemeldet Das Gerücht daß kein aus Zabern
ſtammender Soldat infolge der ſo unliebſamen Forſtner

Weihnachsturlaub erhalten würde iſt dadurch wider
egt

Der neue Braunſchweiger Stagatsminiſter

Braunſchweig 23 Dezember
An Stelle des am 1 Februar n J ſcheidenden Staats

miniſters Hartwieg iſt der jetzige Miniſter des Jnnern
Wolff zum Vorſitzenden des Herzoglichen Staatsminiſte
riums und zum Staatsminiſter und zum Miniſter des Jn
nern der ſchon jetzt mit den Geſchäften eines ſtimmführenden
Mitgliedes des Hexzoglichen Staatsminiſteriums betraute
Kreisdirektor Boden ernannt worden

Wieder ein Spion
Eſſen 23 Dezember

Der in der vergangenen Woche angeblich wegen Spio
nage in Diedenhofen Verhaftete iſt ein Kruppſcher Beamter
Vogelbeck aus Eſſen Nach Meldungen hieſiger Blätter
ſoll er auf dem Kruppſchen Schießplatz einem Offizier der
rumäniſchen Armee einen Geſchützkonſtruktionsplan verkauft
haben 2 Die Veräußerung des Planes wurde entdeckt
Vogelbeck konnte kurz vor Ueberſchreiten der Grenze in
Diedenhofen verhaftet werden

Clarétie

Paris 23 Dezember
zJunules Clarstie Mitglied der Akademie iſt heute ge

ſtorben

Mordprozeß Schmidt

Newyork 23 Dezember
Die Verhandlungen in dem Mordproß gegen Paſtor

Schmidt geſtalten ſich immer verworrener Während vier
Sachverſtändige erklären Schmidt ſei geſund und ſimuliere
nur Wahnſinn bleiben vier andere Jrrenärzte bei ihrer
Anſicht daß der Kaplan wirklich R und unzurech
nungsfähig ſei Geſtern entſpann ſich darüber ein lebhafter
Streit wobei Schmidt fortgeſetzt rief Jch bin nicht ver
rückt ich bin geiſtig geſund und fordere Fortſetzung des Pro
zeſſes Um den Prozeß programmäßig zu Ende führen zu
können wird man wohl einige Nächte zu den Sitzungen
heranziehen müſſen

Als Schlußſfeier des Metzer Katholikentages fand in der
Liebfrauenkirche der ſtatutengemäße Dankgottesdienſt ſtatt
an dem namentlich die Mitglieder des Lokalkomitees zahl
reich teilnahmen Biſchof Benzler hielt eine Anſprache in
deutſcher und franzöſiſcher Sprache

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckz
für den örtlichen Teil für n Gericht HandelEugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Anterhaltungsblatt
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Handol Gewerbe u Vorkohr
Borlinor Börsse

Tefeoſhenlseber Ber lebte der Kasafe 71
3 Uhr 10 Minuten Kredit 202 Diskonto 185 25 Deutsche

Bank 248 37 Türkenlose 167 50 Lombarden 21,87 Kanada 221 87
Leaurahütte 149 62 Bochumer OGuss 208,75 Gelsenkirchen I81
Harpener 173,75 Deutsch Luxemburg 131,12 Phönix 235 ,01
A G 234 12 Hamburger Paketfahrt 132,87 Nordd Llovd 117
Hansa 270 25 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Neu Westend 2 Terrain
Südwest 12 Mk Hallesche Maschinen 3 Malmedie Co 3
Wandererwerke 2 Harburg Wien Gummi 2,50 Deutsche Gas
glühlicht 9 Deutsche Waffenfabrik 3 Hotelbetriebs Ges 2 C Lo
renz 50 Berliner Jutespinnerei 2 Stöhr Kammgarn 75 Bad
Anilinfabrik 4,25 Elberfelder Farben 2,50 Höchster Farben 50
Donnersmarckhütte 25 Thale St Pr 2 Friedrichshütte 2,25
niedriger Schwabenbräu 3 Höcherlbräu 4,75 Adler Fahr
rad 2 Exzelsior Fahrrad 4,10 Kappel Maschinen 2,30 Neptun
Schiffswerft 25 Vogtländer Maschinen 2 Gebr Ritter 2 Mark
Zement 2 Wicking Zement 2 Engl Wolle 50 Rhein Möbel
stoff 2 Riedel 3,50 Zeitzer chem Fabrik 2,50 Rhein Nassau 2,25

Berlin 23 PerbrZum Rursrzett ol 49 Badisohe Staataayrisohe Sfaats An 96,89 G
C Bayrieohe Staats Anieihe 08 u 1918 9680 G Zohwars
burg Sondeorshangsen 31 Wärttemb Staats Anieihbe 81 33
24 5b 39 Kamernner Eisenbahn Anteilo 331j Dentsoh
Ostatrikanisohe Sohuſdversehr gar ,50 40 Cotthuser Stadit
Apiin 1900 97 096G 45 Darmstädt Stadt An 1909 unk 16 94 50
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Anlofho 1900 7 08 09 94 0 b 49 Jenaer Stadt Anl 1900 95 00B
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W aohe Komm Obl X XII 96,30 G 31 Oesterreichisohe Nord
etbabn Obſigetionen 1874 konv Deutsahe BSolvay
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u h 06 03 67 10 G Voereinigte Lausitzer Glas

Londoner Rörso vom 285 Den Es notierten Engi KonsolsRio Tinto 69 87 Geduid 9 G0dteids t 6 60 2
d Hand Mives 75 Angconda 13 Bastrand 2,99
un 4 West 0,40 Cinderella Gons 0,15 Johannesz a a d r m r 50 Hand9 050 A Görz Co in er Aiatas e V
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Starker Dividendenrückgang bei Rhein Nassau An der
Berliner Börse verlautete dass infolge der rückgängigen Kon
junktur am Zinkmarkte sowie des rückgängigen rei
einem sehr erheblichen Dividendenrückgang bei der Rheinisch
Nassauischen Bergwerks und Hütten Akt Ges gerechnet werden
müsse Man nahm unter Vorbehalt an dass die Dividende auf
10 Proz sinken werde i V gelangten 24 Proz zur Verteilung
Dazu bemerkt das Leipz Tagebl Die Angaben sind mit grosser
Vorsicht aufzunehmen Dass mit einem Mindererträgnis zu
rechnen sei hatten wir bereits am 20 Oktober gemeldet denn
die ersten drei Ouartale waren in ihrem Resultat hinter dem

h ne hen Vorjahrszeit nicht gerade unbedeutend zurück
n

Der Notstandstarit für Futtergerste und Mais der noch aus
dem vorigen Jahre stammt läuft am 31 Dezember 12 Uhr nachts
ab Sendungen die noch auf Grund dieses Tarifs befördert
werden sollen müssen bis zu diesem Zeitpunkt bei der Abgangs
station eingeliefert sein

Das Brandenburgische Pfandbrietamt für flausgrundstücke
Berlin legt zum Ouartalstermin 3 Milh Mk seiner reichsmündel
sicheren 4proz Pfandbriefe zur Zeichnung zum Kurse von 95 ,10
Prozent für freie Stücke und 95 Proz für Stücke mit neun
monatiger Sperre auf die letzte Subskription war zu denselben
Kursen ausgeschrieben worden

Slemens Elektrische Betriebe Akt Ges in Berlin In der
Generalversammlung teilte der Vorsitzende Bankdirektor Momsen
über die angekündigte Neuausgabe von Obligationen mit dass
die Verhandlungen über deren Begebung abgeschlossen seien
Es sind 10 Mill Fr Obligationen bereits nach der Schweiz be
geben und 424 Mill Mk werden am 29 Dezember in Deutschland
zur zeichnung aufgelegt nachdem sie zum Börsenhandel bereits
zugelassen sind Mit Rücksicht auf die Schwierigkeiten 4proz

Industrie Obligationen unterzubringen habe man den Sproz
Typ gewählt da man sonst ein zu grosses Disagio hätte in den
Kauf nehmen müssen Durch diese Obligationenausgabe werden
sich die flüssigen Mittel der Gesellschaft auf etwa 23 Mill Mk
erhöhen die für die Erweiterungsanlagen Verwendung finden
können Die Aussichten für das laufende Jahr lassen sich nach
Mitteilung der Verwaltung gut an Die Unternehmungen befinden
sich in einer befriedigenden Entwickelung so dass wenn nicht
unvorhergesehene Ereignisse eintreten wieder mit einer gleich

en m ende gerechnet werden könne wie für das abge
laufene Jahr

Reichsbank Der Status hat nach einem Zwischenausweis
vom 20 d M einschl seit dem 15 d M nur eine ganz geringe
Verschlechterung erfahren Der Metallbestand hat sich in diesen
5 Tagen um 1 Mill Mk verringert gegen eine Zunahme um
7 Mill Mk im vorigen Jahre die Anlagen um 41 67 Mill Mk
erhöht die fremden Gelder stiegen um 18 37 Mill Mk Die un
gedeckten Noten betrugen am 20 d M 376 872 Mill Mk Die
Reichsbank steht also um 496 Mill Mk besser als im Vorjahre
Am 15 d M betrug die Spannung 500 Mill Mk

Akt Ges Horch Co Automobiwerke in Zwickau Die
Generalversammlung setzte die Dividende auf 15 Proz fest Der
Auftragsbestand wurde als sehr reichlich und die Aussichten als
günstig bezeichnet

Vereinigte Deutsche Zinkblechwalzwerke infolge der Er

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

der Zinkblechpreise um etwa 2 Mk per Doppelzentner zu er
Warten

Eine Einigkeit im neuen Zementsvndikat scheint noch nicht
völlig hergestellt zu sein Die Wickingschen Werke versenden
nämlich eine Erklärung in der sie sich wegen ihrer nachträglich
erhobenen Forderung auf Erhöhung ihrer Beteſſigungsquote um

20 000 Fass verteidigen und zugleich weitere Mitteilungen über
Vorgänge bei den Erneuerungsverhandlungen ankündigen
zu einer Entrüstung wirklichen Grund geben Die Gesellschaft
schreibt u Bereits am 17 Dezember haben wir den mit der
Kommission vereinbarten Vertrag bezüglich unserer Beteiligung
als erstes der beteſlgten Werke notariell getätigt Die Be
teiligung beruhte auf der der Verhandlung zugrunde liegenden
Gesamtbeteiſigung sämtſicher Werke Am 18 abends 10 Uhr
kurz vor der Schfussversammlung erfuhren wir dass der
Schussversammlung eine inzwischen wesent ich veränderte Be
teiligungsliste vorgelegt werden solle wodurch eine wesentliche
Verschlechterung unserer Beteiligung gegenüber der getroffenen
Vereinbarung herbeigeführt worden wäre Wir haben dann s0
fort also noch vor der Vollversammlung der Kommission er
ſclärt wir würden uns an unsere Abmachungen nur dann ge
bunden halten wenn uns zum Ausgleich für die vorgenommene
Verschiebung eine um 20 000 Fass erhöhte Beteiligung zugesichert
würde Das ist seitens der Kommission geschehen Wenn der
Vorsitzende der Nachtversammlung die Gründe angegeben hätte
weshalb wir die Mehrforderung gestellt dann würde die Ver
sammiung kaum entrüstet gewesen sein Wir verzichten heute
darauf auf Vorgänge während der Verhandlungen einzugehen
die zu einer Entrüstung wirklichen Grund geben um den defini
tiven Abschluss der Bestrebungen zu einer Finigung nicht zu ge
fährden behalten uns aber vor demnächst auf diese Angelegen
heit zurückzukommen

Reudener Ziegelwerke vorm Clemens Dehnert Akt Ges
Die Verwaltung teilt mit dass sie ohne Verbindlichkeit und unter
allem Vorbehalt die Dividende der Gesellschaft für das Jahr
1913 auf 8 Proz schätze Für 19127 wurden 9 Proz ausge
schüttet

Im Konkurs der Bahnindustrie Akt Ges Hannover betragen
die Aktiva 1 112 000 Mk die Passiva 352 Mill Mk Es ist eine
Dividende von 39 Proz zu erwarten

Der internationale Kupfermarkt eröffnete die abgelaufene
Woche in ruhiger Haltung weil man die Bekanntgabe der euro
paäischen Halbmonatsstatistik erwartete Da aber auch die
Wolhken die den Markt in der letzten Zeit vielfach überschatteten
verflogen sind so ist die Stimmung im allgemeinen freunälicher
zumal da die umfangreichen Verkäufe der Amerikaner in letzter
Zeit die Erwartung einer besseren Versorgung des Konsums in
Aussicht stellten Daher setzte aufs neue Spekulationslust ein
und der Deckungsbegehr ist schon am ersten Wochentage ziem
lich stramm gewesen Die grösseren Händ er zeigten gleichfalls
mehr Interesse für Ware auf spätere Lieferung und die Prämie
gegen bald zu erfüllende Kontrakte ist von 2 Pfd St auf 15 sh
per Tonne zurückgegangen

Neueröffnete Konkurse Rentier Adolf Kahl Charlottenburg
Rodde Röntgenröhrenfabrik Berlin f Weingrosshändler M E
H Seeger Berlin Schuhmacher J Maisenbacher Hirsau Hönd
ler D Birnfeld Chemnitz Hotelbesitzer K Fischer Kottbus
Stadthauptkassenrendant W Rudloff Delitzsch Kaufmann R
Zentguaf Erfurt Bauunternehmer W Wehling Stoppenberg
Zigarrenfabrik S Hamburger Kattowitz Händler K Behrendt
Leobschütz Kaufmann A Nowakowski Löbau Westor Kauf
mann H Fr W Warnecke Lübeck Kaufmann 0 Tschierseh
Lützen Drogerie E Lindner Mannheim a Rh Kaufmann A
Joseph Metz Brauereidirektor K Linhardt Müncheberg Kauf
mann S Wankerl Schönsee Kaufmann L Lewinsohn Posen
Schuhmacher B Koch Rossla Tapetenfabrikant Afflerbach
Langerfeld Ingenieur M Tessler Strassburg i Els Bauunter
nehmer H Körner Winnenden Schuhmacher G Trentmann
Hitzhausen Kaufmann Fr Stölle Angern

Waren well Produkcte
Getrefele

Berliner Produktenbdörse 23 Dezbr Am PFrühmarki
notieron Woſzen in knd 181,00 186 00 ab Bahn u frei Mohle
Roggen loco 55 00 155 5 ab Bahn u frei Mähles Hafer
märkischer mecklenburersener vomm preussischer posensehber
und schlesischer feln 63 183 mittel 153 167 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahn
und frei Wagen Mais weisser Natal amerik mixed
166 90 199 00 runder 148 12 frei Wagen Gerste inländ
Futtorgerste mittel und geringe 140 146 gute 147 00 157 690
russische und Donau leichte 183 138, sehwoere 137 00 145 09
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inlündische u auslündische
Futterware mittel 160 168 Taubenerbsen 169 192 ab Bahn u
frei Wagen Weizen mehl 00 22 00 27 50 KoggenmehlO und 1 19 10 21 60 Woizenkleie 10 25 10 75 Roggen
kleio 10 10 10 60 Lupinen blaus gelbe
Wicken Seradella 11 MMagdoburg 23 Dezbr Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
We zen engl und Sommer ruhig gut 184 186 KRogaeoen
in ländischer stthll gut 155 157 Gersete hiesige Chevallor
fau gut 170 76 teinste Aber Notiz Land gut 164 168
ausſändische Futtergerste stetig gut 132 134 Hafer inländ
stotig gut 166 169 wittel 161 65 Mais runder ruhig gut
148 149

Hamburg 28 Derbr Getroſdemarkt Weizen ruhig
ostholsteiner und meoeklendurger 186 190,50 Roggen rubig
mecklenbrg u altmärk neuer 156 160 00 russ eit 9 Pud 10 15
Aug Gorstoe sterig südruss cif Nov 18 256 Hater
ruhig neuer holsteiner und mecklenburger 58 1656 Mais
runig amerikanisech mixed eit per Jan April La Plata
cit neue Ernte Dez Januar 00

Liverpool 23 Des Ruhig Rotoer Vfinterweizen per März
7 per Mai 7 I 31ais cubig La Plata Januar 9
bunter amerik Februar 65 28

Antworpen 23 Dez Deutscher La Platazug Kontrakt
per Dozember Januar 2 Febr 6 021 März 92
April 65 871 Umsatz Kka lendenz ruhig

Budapoest 23 Dezbr Weizen, Tendenz träge por April
11 85 Koggen Tendenz träge per Aprit 565 Hatoer Tendenz
träge per Apr 7,42 Mais lendenz träge por Alai 6 55

Spfritus
Nordhausen 23 Dez Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg

104 105 81 75 82 76 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis
06 92 50 93 76 M per loko 12 19 ohne PFass ab Brennerel

Zuokor
Magdeburg 23 Dezbr Abend Kurso, Dezember 97he

fenuar 52 März 15 Mai 422 August 9,65 Oktbr
Dezbr 9,57 Tendenz bohpt

Hamdurg 23 Deubr Kubenrohzueker 1 Vrod Basis 8890
Rendewent neue Usanee frei an Bord Hamburg

höhung der Rohzinkpreise ist für die nächste Zeit eine Erhöhung
e

vorm naaehm ahbanäds
por Derember 96 w 8 95 MJanvar

v März 25 22S Mai 9 40 40e August 9 62 9 62 7 Jökt Dez 3985 hen
ruhig ruhig

Tnclustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a

3 7

Kafftoo
Hamborg 23 Dezbr Godo average Santos

vorm nachmittags abends
per Dezember 650 75 G 5190 Gv Marz B175 G ß2 00 G 51 75 GMai J 9 52 5 G 52 75 52 50 GSeptember 6350 G 653 75 G 53 75 G

stetig behpt ruhig
Rio de Janeiro 28 Dezbr Kaffeo Zutuhren 9900 Sack in

Rio 86000 Sack in Santos
Kartoffelmehl und Stärke

Magdäeburg 23 Dezbr Prima Kartoffelstärko und Mebl
für 100 kg 16 00 18 50 Rahig

Vettwaren und Oole
Köln 28 Dezbr Roböf per loko 70 90 per Mai 67 650
Hamburg 23 Dez Stadtschmalz 68,00 amerikan Steam

53,75 Ohamberlain 66 75

Berfinor Viehrmavläat
Berlin 23 Der Stüdt Schlachtvfohmarkt Amtl Bericht

Es standen zum Verkauf 426 Rinder 198 Bullen I0 Ocehsen
18 Kuhe u Färseon 1929 Kälber 824 8chafe 19483 Schwelne
KAlbeor a Doppolonder telnor Mast dteins
Mast Voll AMast u bestes Saugkälber 75 77 15 128 e mittlere
Mast und gute Saugkälber 68 72 113 125 d geringe Saug
kälber 50 8 91 105 Schat e Mastläamwoer u jongere Mast
hammel 47 49 94 98 Alters Masthamwol 34 38 71 759
mässig genührte Hammei und Schafe Marzschafe
bis Sehweiner a Fettsehweine ber B Ztr
b volieischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen dls
ß Ztr 655 69 vollflefsehige der feineron Rassen u
deren Kreuzungen bis 21 Ztr 53 56 66 70 d flelsehbigse
Schweine 57 54 65 68 gering entwickelte Sehweine 50 68

62 66 Ssauen 51 62 64 665
Morktverlaut Von dem Rinderauttrieb blieb nichts übrig

Der Käſber handel gestalteto sich lebhatt Bei den Schaffen
wurde aus verkauft Der Schweinemarkt setzte rubig ein und
verliet ganz schleppend

Chemtsche Proctzalkto
HRamburg 23 Dez Chilisalpoter por loko 10 5

März 10 25 trei Fahrzeug Hamburg Tendenz stetig
WolleBaumwolle Upl loko midädl 63 75

Liverpool 23 Dez Aegypt Baumwolle per Januar 89
Liverpool 23 Dezbr Baumwolle Umsatz 8 000 Ballev

Import 6 000 Ballen davon amerik Lieferg 48 000 Ballen
Alexandria 23 Dezbr Aegyptische Baumwolle per Jan

17 28 März 18 06 Mai 18 19
FIetalle

London 23 Dez Chili Kuptfer ruhig 641, 8 Mon 648,
Zinn Straits fHau 167 8 Mon 169, Blei span ruhig 17
engl 1682, Zink gew Marke ruhig 2 spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeläung via Azoren Emäden

Febr

Bremen 23 Dezbr

New Vork 23 12 22 12 26 12 22 12
Weizen p Dez 965 97 Roggen loKko 648 64Mai 97 9774 Schmalz p Dez 10 65 10 66
Mais I1oko 731 74 Jan 10 65 10 66Mehl Spring el 83 80 80 New VorkChieago Petroleum in Cases I 25 II 26
Weizen p Dez 875 8774 do in Stard Withe 75 76

Mai 905 91 do in Cred Balanc 200 290
Mais p Dez 695 69 Kaffee loko 8 9Nati 69 69 p Dezewber 93 10Hafer p Mai 411 415 p Pebruar 19 26

un 407Tendenz Weizen stetig Mais stetig

Sschiſtsnachrichten
flamburg Amerifka Linfe

Bureau in kHalle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Amerika 20 Dez abends in New Vork Kaiserin

Auguste Viktoria von New Vork 20 Dez 10 Uhr abends in Ham
burg Pisa 20 Dez in Boston Pretoria 20 Dez in New Vork
Elbe von New Orleans 21 Dez von Norfolk nach Hamburg
Westindien Mexiko Patagonia von Westindien 20 Dez in
Havre Steigerwald 20 Dez von Progreso ausgehend Venetia
20 Dez in St Thomas Antonina von Westindien 21 Dez 5 Uhr
morgens in Hamburg Südamerika Westküste Amerikas
Hohenstaufen von Santos 19 Dez von Rio de Janeiro nach
Bahia Navarra nach dem La Plata 19 Dez von Teneriffa
Valencia von Siläbrasilien 19 Dez von Rio de Janeiro nach
Hamburg Karthago 20 Dez von Pernambuco ausgehend Gra
nada von Buenos Aires 20 Dez von Montevideo nach Hamburg
Etruria nach Brasilien 20 Dez von Havre Blücher nach dem
La Plata 21 Dez in Lissabon Silvia 21 Dez in Montevideo
ausgehend Ostasien Andalusia 19 Dez von Portland heim
kehrend C Ferd Laeisz 20 Dez von Vokohama nach Kobe
Goldenfels 20 Dez von Kobe nach Moji Hoerde 20 Dez von
Marseille nach Havre Istria 20 Dez von Hongkong nach Singa
pore Macedonia 20 Dez von Port Said nach Rotterdam Si
thonia 20 Dez von Vokohama nach Vancouver Uckermark
20 Dez von Penang nach Colombo Suevia 21 Dez von Suez
nach Sabang Preussen 21 Dez von Sabang nach Penang
Emden 21 Dez in Vokohama ausgehend Sachsen von Ant
werpen 22 Dez morgens in Hamburg Verschiedene Fahrten
Nicaria 20 Dez in Basra Numantia von Persien 21 Dez von
Rotterdam nach Hamburg

Wasserstände
bedeutet über unter Null

17 nnle und Ünsrurt raſſ ſWuehActen Bor De 30 INebra Obarpegel 2 6 2261 SUoterpegel 71 l 0 4Weiss ontels Oberpege 2,58 2531 cUnterpegel 064 79 6Trona 27 Pez 2 60 214 160Aislebon Oderpege 21 75 22 Zasl 7Unterpege 246 52 20 26 SBernburg I 70 1Calbe Oberpegel 1 r1 77 7Unterpegé i 156 l 24sor KkKcr ibe ob n n
Dezbr Fall Wuehs Dezbr a nes

Fangdounrſ e 2 Miſttenverg 23 oun 7 9 Rosslau 17tzudweis 209 06 e Barby 49 66 1e 2rag 23 40 8 GSohüönebeek 43 43 12Pardubita 22 40 3 Magdeburg 06 4Brandaeis 68 2 Tangormde 45 9M ſnit 35 Wittonbrge 43 4 13Laitmorita 28 7 bomutz 22 25 15Aussig rl 2 24 HBotzenbvurg 425 12Drasdon 18 32 Honhnstort 23 49 13ergee Fall h rer Tetel 13Ausseig 23 Deadr Pegeolgtaod 22 m Vom Oberrauf veordeu
43 Fall gemeoldoet
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